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Allgemeine und methodische Erläuterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik

Flechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßen-
personenverkehrs ist das Gesetz zur DurchfÜhrung einer
Statistik über die PersonenbefÖrderung im Straßenver-
kehr (PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S.865), zuletzt geändert
durch das zweite Gesetz zur Anderung statistischer
Rechtsvorschriften (2. StatBerG) vom '19. Dezember
1986 (BGBI. I S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), zuletzt geändert
durch Artikel2 des Gesetzes vom 16. Juni 1998 (BGBI.

r s. 1300).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Unternehmen, die einen Betriebssitz im lnland
haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkei-
ten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBeflS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. I S, 1690),
zuletzt geändert durch MikelT des Gesetzes vom
24. April 1998 (BGBI. I S. 747), mit Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder
Kraftomnibussen betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt
sich aus § 4 PersBefStatG in Verbindung mit § § 15, 26
Abs.4Satzl BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unterneh-
rnen, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBeG zur unentgeltlichen Beförderung
ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraft-
omnibussen) kernen nach dem PBeG genehmigungs-
pflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen)
durchfrihren.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspllicht zur
Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, befreit
sind ferner sert dem 1.10.1984 alle Unternehmen ohne
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Ver-
kehr und ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres Über weniger als sechs
Kaftomnibusse verÜgten.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs erstreckt sich
grundsätzlich auf alle dem PBeG unterliegenden Perso-
nenbeförderungen mit Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U-
und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibussen durch
auskunftspllichtige Unternehmen und den Freigestellten
Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Unter-
nehmen. Der grenzüberschreitende Verkehr auskunfts-
pflichtiger Unternehmen ist dabei einschl. seines Aus-
landsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beforderung ihrer
Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen fur die Beförderten unentgeltlich durchführen
(Werks- Berufsverkeh r).

Damit dem Benutzer ein Überblick über den gesamten
öffentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden
einige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veröf-
fentlichungen über den Straßenpersonenverkehr über-
nommen,

4 Berichtsweg, Mefüode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unter-
nehmen ist vierteljährlich ein Erhebungsvordruck mit An-
gaben über ihren Straßenpersonenverkehr einzureichen.

Fur die jährliche Unternehmenserhebung haben außer-
dem alle Auskunftspflichtigen einen "Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht" über die Zahl der Beschäftigten, den
Fahrzeugbestand und die Länge der Linien am letzten
Werktag im Monat September des Berichtsjahres sowie
über die Umsätze aus der Personenbeförderung im
letzten vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen
Kalender- oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den ErhebungsbehÖr-
den der Bundesländer veru,rendet werden, weichen zum
Teil in Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht ledoch
inhaltlich voneinander ab.

Die ausgefullten Erhebungsvordrucke werden von den
Auskunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung ge-
troffen wurde - an das zuständige Statistische Landes-
amt, welches die Unterlagen verschickt hat, zurückge-
sandt und dort zu Landesergebnissen zusammengefaßt.
Das Statistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter die Landesergebnisse zuleiten, stellt daraus
die Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.f . auf
Schätzungen. Die im "Erhebungsvordruck zum Jahres-
bericht" eingetragenen Umsatzangaben fur das Vorjahr
dürften dabei zuverlässiger sein als die in den "Erhe-
bungsvordrucken zur Verkehrsstatistik" der einzelnen
Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Einnahmen,

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach
Bundesländern enthält die Bundesstatistik nicht; diese
werden von den Statistischen Landesämtern erstellt. Die
Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu ei-
nem B u n d es I a n d richtet sich bei Unternehmen,
die ausschließlich oder uberwiegend Linienverkehr be-
treiben, grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmi-
gungsbehörde, die für die Vergabe von Konsessionen fur
den Linienverkehr zuständig ist. Fegionales Zuord-

Statrstrsches Bundesamt. Fachsene 8, R 3,4 \
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nungskriterium bei Unternehmen mit Schwerpunkt im
Gelegenheitsverkehr ist deren Unternehmenssitz. Län-
derübergreifend tätige Unternehmen werden ab diesem
Berichtsjahr mit ihren gesamten Angaben in dem Bun-
desland erfaßt, in dem ihr Unternehmenssitz liegt. Die
Länderangaben enthalten deshalb auch Ergebnisse, die
in anderen Bundesländern emrirtschaftet wurden (siehe
Hinweis auf Seite 8).

6 Begriffserklärungen

6.1 Kleinuntemehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Ver-
kehr noch Obusverkehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
befreit.

6.2 Süaßenverkehrsmittel

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6.2.1 bis 6.2.3 aufgefuhrten Fahrzeugarten.

6.2.1 StaBenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schie-
nengebundenen Personenverkehrsmittel nach § 4 PBeG,
d.h. neben den Straßenbahnen herkömmlicher Bauart
auch die Stadtbahnen einschließlich der Hoch-, U- und
Schwebebahnen.

6.2.1.1 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schienen-
bahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen be-
nutzen und sich in der Betriebsweise der Eigenart des
Straßenverkehrs anpassen und ausschließlich oder über-
wiegend der Beförderung von Personen im Orts- und
Nachbarschaftsbereich dienen.

G.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend vom
lndividualverkehr unabhängiger Gleisührung und mit Ein-
richtungen zur automatischen Zugbeeinflussung.
Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, die nach
§ 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen gleichgestellt sind.
Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund- oder
Schwebebahnen oder ähnliche Bahnen besonderer Bau-
art angelegt sind, ausschließlich oder überwiegend der
Beförderung von Personen im Ofts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder Seil-
bahnen sind,
Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenom-
men.

Statistisches Bundesamt, FaciserieS, R 3,4 Vy'1999

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs. 3 PBefG sind elektrisch angetrie-
bene Straßenfahrzeuge, die ihre Antriebsenergie einer
Fahrleitung entnehmen und nicht schienengebunden
sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach § 4 Abs. 4
Nr. 2 PBeG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung ge-
bunden und zur Beförderung von mehr als neun Perso-
nen (einschl. Führer) geeignet und bestimmt sind,

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser Veröffentli-
chung die nach dem PBeG genehmigungspflichtigen
Personenbeförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und den Linienver-
kehr mit Kraftomnibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBeG derjenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei
dem zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten
eine regelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist, auf
der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und
aussteigen können. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG mit
Ausnahme des Werks-Berufsverkehrs (siehe Nr. 3 Absatz
2) und darüber hinaus der statistisch erfaßte Teil
des Freigestellten Schülerverkehrs mit Kraftomnibussen,
jedoch bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem Frei-
gestellten Schülerverkehr (vgl. Nr. 6.3.4 u. 6.6.4).

6.3.2 AllgemeinerLinienverkehr

Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßenpersonen-
verkehr und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-
Linienverkehr nach § 42 PBetG ohne dessen Sonder-
formen nach § 43 PBefG dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrc

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PBefG sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibus-
sen durchgefr.rhrt werden.

6.3.3.1 Berufsverkehrmit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraftomnibus-
sen ist die regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unternehmen
unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwischen Wohnung
und Arbeitsstätte.

-5-



6.3.3.2 Markt- und Theatedahrten mit Kraftomni-
bussen
(Sonderlormen des Lrnienverkehrs gemäß § 43
Nr.3undaPBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelmäßige Beförderungen von Personen mit Kraftomni-
bussen von und zu Märkten bzw. Theaterauffuhrungen
u.ä. Veranstaltungen (2. B. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr.
2 PBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmäßige
Beförderungen von Schülern mit Kraftomnibussen zwi-
schen Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer
Fahrgäste, soweit die Beförderung für die SchÜler nicht
unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr mit
Kraftomnibussen

Hierbei handelt es sich um die fur die Fahrgäste unent-
geltlich durchgefuhrten Beförderungen mit Kraftomni-
bussen durch oder fur Schulträger zum und vom Unter-
richt, die nach § 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung über
die Befreiung bestimmter Beförderungsfälle von den
Vorschriften des PBeG (Freistellungs-Verordnung) vom
3O.August 1962 (BGBI. I S. 601), zuletzt geändert durch
Anderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBI. I

S. 1273), den Vorschriften des PBeG nicht unterliegen.
Er unterscheidet sich von den Schüleffahrten nach § 43
Nr. 2 PBeG im wesentlichen durch die Unentgeltlichkeit
der Beförderung.

6.3.5 Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen
durchgetuhrte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBeG nach-
gewiesen.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs 1

PBe113)

Ausllugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach ei-
nem bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu ei-
nem fr.:r alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam ver-
folgten Ausflugszweck anbietet und ausfilhrt.

6.3.5.2 Ferieruiel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2
PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen werden
Reisen mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten
verstanden, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan zu einem Ge-
samtentgelt fur Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausfuhrt.

6.3.5.3 VerkehrmitMietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1

PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Personen
mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beförderung
angemietet werden und mit denen der Unternehmer
Fahrten durchführt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der
Mieter bestimmt.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschafüiche Un-
temehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
an deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren
Kapitalausstattungen Körperschaften und Anstalten des
öffentlichen Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind.
Unternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obus-
verkehr gelten auch dann als "gemischtwirtschaftlich',
wenn der Anteil der öffentlichen Hand weniger als 50 %
beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert aus-
gewiesen.

6.4.2 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die Gesell-
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet von
der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-
Tochtergesellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der
Deutschen Bahn AG und der Deutschen Bundespost
unter Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur Durchführung
des Regionalverkehrs gebildet wurden. lm Gegensatz
zum Fernreiseverkehr einerseits und zum innerstädti-
schen Nahverkehr andererseits handelt es sich hierbei
um Personenbeförderungen im Nachbarortsverkehr und
über "mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören auch die
GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Gesellschaf-
ten privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren
1988 bis 1990 der Straßenpersonenverkehr früherer
"Geschäftsbereiche Bahnbus" der ehemaligen Deutschen
Bundesbahn übergeleitet wurde.

6.4.4 Untemehmen der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen (Eisenbahnuntemehmen)

Unter dieser Position werden - ohne Berücksichtigung
der EigentumsverhältnisSe - alle Eisenbahnunternehmen
aufgeführt, die außer Eisenbahn-Schienenverkehr auch
Straßenpersonenverkehr durchftihren.

Slatrstrsches Bundesamt, Fachserie 8, R 3, 4. Vy'1999
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6.4.5 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.1 bis 6.4,3
fallen.

6.4.6 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird ein freiwilliger Zusammen-
schluß von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fu-
sion dieser Unternehmen die Zuständigkeiten frlr die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung fur den Verkehr auf
dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsa-
men Einrichtung dieser Unternehmen oder einem Ver-
bundorgan übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrach-
ten Linien können die Verbundunternehmen Straßenper-
sonenverkehr auch auf weiteren Linien betreiben. ln der
Bundesstatistik werden die Beförderungsleistungen und
Einnahmen im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahn-
verkehr verbundangehöriger nichtbundeseigener Eisen-
bahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deut-
sohen Bahn AG derjenigen Verbünde ausgewiesen, die
diese Daten freiwillig dem Statistischen Bundesamt über
den Verband Deutscher Verkehrsunternehmen mitteilen
und sich mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit fur die Beförde-
rungen Einnahmen erzielt werden - auch die Einnahmen
im Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahr-
ausweisarten
- 'Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Freifahraus-
weise)",

- "Zeitfahrausweise fur Schüler, Studenten und andere
Auszubildende",

"Andere Zeitfahrausweise",

- "Schwerbehindertenausweise' und'Freifahrausweise",

getrennt dargestellt.

6.5.1 Eirzel- und Mehrfahftenausweise

Hierzu zählen neben Fahrausweisen fur eine einzelne
Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenkarten auch
Fahrausweise, die eine Gültigkeitsdauer von weniger als
3 Tagen haben (2,B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförderungs-
entgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahrausweis sind hier
einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen längeren
Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und
zumindest den Charakter einer Wochenkarte haben.
Fahrausweise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu
den "Einzel- und Mehrfahrtenausweisen' gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für Schüler, Studenten und
andere Auszubildende" zählen in der Regel Zeitfahraus-
weise, f,.tr die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen
nach § 45 a PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbehindeftenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen
Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson
berechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
geltlichen Benutzung des Verkehrsmittels berechtigen,
mit Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 Darstellungseinheiten der Leistungsstatistik

6.6.1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Un-
ternehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahr-
ausweise ermittelt. Bei den nachgewiesenen Angaben
über die "beförderten Personen" handelt es sich grund-
sätzlich um Beförderungsfälle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schiedene Verkehrsmittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis be-
nutzt, wird eine "befördefie Person" gezählt; wenn
dagegen die auf einer Fahfi nacheinander benutzten
Verkehrsmittel verschiedenen Unternehmen gehören,
werden so viele "beförderte Personen' gezählt, wie
Unternehmen an der Beförderung beteiligt waren. Die
Zahl der in Tabellen über die Beförderungsleistungen
in Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfälle ist schon deswegen ungleich der
Summe der Unternehmensbeförderungsfälle der dem
Verbund angeschlossenen Unternehmen; außerdem
werden bei den Verbundbeförderungsfällen auch die
im Verbund ausschließlich im Eisenbahnverkehr be-
förderten Personen mitgezählt;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im Quartal
je 65 mal zur Schule und 65 mal zur Wohnung zurück
befördert werden, so werden 25 x 65 x 2 -- 3 250
"beförderte Personen" gezählt.

Stalistrsches Bundesamt, Fachserie 8, Fl 3, 4. \
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6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff "Personenkilometer" wird die von einem

Unternehmen während eines bestimmten Zeitraums ab-
gewickelte Verkehrsleistung dargestellt. Die Personenki-

lometer sind die von den beförderten Personen im Be-

richtszeitraum insgesamt zurÜckgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr, 6.3'2) werden
die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation
der Beförderungsfälle mit der mittleren Reiseweite er-
rechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr' 6.3.5)sowie beiden
Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3.2)werden die

Personenkilometer ie Fahrt durch Multiplikation der
Fahzeugbesetzung mit der Fahrtstrecke enechnet. Die

Zahl der Personenkilometer im Berichtsvierteljahr ergibt
sich dann als Summe der bei Fahrten im Berichts-
vierteljahr geleisteten Personenkilometer'
Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBeG (siehe Nr.

6.3.3.1), bei den SchÜlerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBeG
(siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Freigestellten SchÜlerverkehr
(siehe Nr. 6.3.4) werden die Personenkilometer in der
Regel durch Mültrplikation der Zahl der vertragsgemäß zu

befördernden Berufstätigen bzw. Schüler mit der
doppelten Zahl der Arbeitstage bzw. Schultage im Be-

richtsvierteliahr ermittelt. ln Sonderfällen wird wie beim
Allgemeinen Linienverkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei

den Markt- und Theater{ahrten (siehe Absatz 3) verfah-
ren.

Zur Geheimhaltung:
Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung
unterliegen, haben die betrofienen Unternehmen in die
Veröffentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andernfalls
sind die geheimgehaltenen Angaben in den Tabellen
ausgepunktet.

Zur regionalen Zuordnung:
Einige Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs, die

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahrzeuge
sowie die von lhnen mitgefr:hrten Anhänger im Einsatz fur
die Personenbeförderung zurückgelegt haben. Die
Besetzung des Verkehrs:'nittels spielt hierbei keine Rolle,

ledoch werden grundsätzlich nur Fahrten mitgezählt, bei
denen die Beförderung von Fahrgästen zugelassen ist.
Allerdings wird die Einbeziehung der Zu- und Abfahrten
und der beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugelassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und ftlr Befor-
derungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48
und 49 PBeG (echter Fahrkostenanteil). Nicht einbezo-
gen sind somit die auf Unterkunft und Verpflegung
entfallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegenheits-
verkehr und alle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen Tä-
tigkeiten (2.8. Reklame, Pachten usw.) sowie die Abgel-
tungszahlungen und andere Zuschüsse der Öffentlichen
Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die Erlöse fur Be-
forderungsleistungen im Freigestellten Schülerverkehr.
Die Angaben enthalten entsprechend dem Bruüosystem
bei den verkauften Fahrausweisen auch die Umsatz-
(Mehrwert-)steuerbeträge.

länderübergreifend tätig sind, haben bisher von der
Möglichkeit Gebrauch gemacht, ihre Angaben anteil-
mäßig an die zuständigen Statistischen Landesämter zu
melden. lm Laufe des Berichtsjahres 1997 wurde nach
Absprache mit den betroffenen Unternehmen eine Ande-
rung dieser Regelung vereinbart. Danach Übermitteln die
auskunftspfichtigen Unternehmen ihre kompletten, d.h.
auch in anderen Ländern erzielten Ergebnisse aus-
schließlich an das Statistische Landesamt, in dessen
Gebiet ihr Unternehmenssitz liegt.

Statrstrsches Bundesamt, Fachserie 8, R 3, 4. Vy'1999
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öffentlicher
Straße npersone nverke h r
1 998

t) ln der Fassung der Bekanntmachung vom 24 Junr 19S0 (BGBI I S 865). zuletzt gean-
dert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 19 Dezember 1986 (BGB| I S 2555), rn Vörbrn-
dung mrt dem-Gesetz über dle Slaltstrk lur Eundeszwecke (Bundesstatrsttkgesetz -
BStatG) vom 22 Januar 1987 (BGBI I S 462, 565), zutelzt oeanderl durch Artrk_-et 2 des
Gesetzesvom 16 Junr 1998(BGBI I S 1300)

Vorbemerkung
Die vorliegenden Ergebnisse der Unternehmen des
öffentlichen Straßenpersonenverkehrs basieren zum einen
auf der 1ährlichen Unternehmensstatistik zum
30. September 1998, zum anderen auf der Verkehrs lei-
stungsstatistik für die vier Quartale des Jahres 1998.
Während im Jahresbericht Angaben zum Unternehmen,
seinen Beschäftigten und Fahrzeugen zum Stichtag - dem
letzten Werktag im September - sowie Angaben zum Um-
satz des Vorjahres erfragt werden, erfaßt der Viertel;ahres-
bericht neben den beförderten Personen auch Leistungs-
daten wre Personen- und Wagenkilometer sowie Einnah-
men aus dem Straßenpersonenverkehr in den vier Quarta-
len des Berichts;ahres 1998. Grundlage für beide
Erhebungen ist das G e s e t z zur Durchführung einer Sta-
tistrk über die Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG)t).

Auskunftspflichtig zur iährlichen Erhebung sind alle Un-
ternehmen mit Sitz im lnland, diegenehmigungs-
pflichtigen Personenverkehr mit Straßenbahnen, Stadt-
bahnen (einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen), Ober-
leitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen betrei-
ben. Um den gesamten öflentlichen Straßenpersonen-
verkehr abbilden zu können, werden auch Unternehmen
einbezogen, deren Schwerpunkt außerhalb des Straßen-
personenverkehrs liegt. Zur Verkehrsleistungsstatistik
müssen nur die Unternehmen melden, die Straßenbahn-,
Stadtbahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit sie
nur im Omnibusverkehr tätig sind - über mindestens sechs
Kraftomnibusse verfügen (größere Unternehmen). Die Ver-
kehrsleistungen der kleineren Unternehmen werden nicht
erfaßt.

Die Erhebung erstreckt sich nicht auf Unternehmen, die
ausschließlich Taxi- und Mietwagenverkehr, Werkverkehr,
Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwagen oder freige-
stellten Schülerverkehr betreiben. lst ein Unternehmen ;e-
doch meldepflichtig, muß der freigestellte Schülerverkehr,
bei dem die Fahrgäste unentgeltlich befördert werden, mit
angegeben werden.

Die Zuordnung eines meldepllichtigen Unternehmens zu
einem Bundesland richtet sich bei Unternehmen, die
ausschließlich oder überwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,

die für die Vergabe von Konzessionen für den Linienver-
kehr zuständig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei
Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist
deren Unternehmenssitz. Länderübergreifend tätige Un-
ternehmen werden ab dem Berichtsjahr 1997 mit ihren ge-
samten Angaben in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr
Unternehmenssitz liegt. Die Länderergebnisse enthalten
deshalb auch Leistungen, die nicht im eigenen Land er-
bracht wurden.

lm Linienverkehr gewinnt die Tätigkeit der Subunter-
nehmen immer mehr an Bedeutung. Es gibt verschie-
dene Gründe, Verkehrsleistungen als Auftragsfahrten an
Subunternehmen zu vergeben. Einerseits kann durch den
bedarfsgerechten Einsatz von angemieteten Personen
und/oder Kraftomnibussen flexibler aul ein zeitlich und
räumlich unterschiedliches Aufkommen von Fahrgästen
reagiert werden, andererseits entstehen dadurch in der
Regel niedrigere Fixkosten. Dabei ist die Vergabe von Ver-
kehrsleistungen an Dritte grundsätzlich für beide Beteilig-
ten von Nutzen: Der Auftraggeber benötigt wenrger Kapi-
tal, der Auftragnehmer lastet sowohl Fahrzeuge als auch
Mitarbeiter besser aus. Außerdem können private Unter-
nehmen, dre Beförderungsleistungen im Auftrag öffenfli-
cher Verkehrsunternehmen durchf ühren, diese grundsätz-
lich günstigeranbieten, da bei ihnen u.a. die Löhne und So-
zialleistungen für die Beschäftigten meist deutlich niedriger
liegen als bei den kommunalen Unternehmen.

Subunternehmen sind grundsätzlich nicht auskunftspflich-
tig. Die Verkehrsleistungen, die sie im Rahmen von Auf-
tragsfahrten erbringen, sind in den Angaben der Auftrag-
geber enthalten. Die Vergütungen der Subunternehmen,
die diese lür Auftragsfahrten von ihren Auftraggebern er-
halten, fließen deshalb nur dann in die Statistik ein, wenn
die Subunternehmen darüber hinaus über eine Konzession
zum Betrieb öffentlichen Straßenpersonenverkehrs verfü-
gen und aus diesem Grund zur Statistik auskunftspflichtig
sind. Auf die verfügbaren Angaben zu Auftragsfahrten wird
in den entsprechenden Abschnitten näher eingegangen.

Unternehmen mit Schwerpunkt im
Stra8enpersonenverkehr, Beschäftigte und
Gesamtumsatz
Am 30. September 1998 gab es in Deutschtand 5305 U n-
ternehmen, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im
Straßen personenverkehr hatten (* 0,4 0/o ge gen über dem
Vorjahr), wobei 2608 Unternehmen hauptsächlich Linien-
verkehr und 2697 Unternehmen schwerpunktmäßig Gele-
genheitsverkehr betrieben. Von diesen waren 188 Unter-
nehmen ausschließlich im Linienverkehr und 813 Unter
nehmen ausschließlich im Gelegenheitsverkehr tätig.

Die Gesamtzahl der Beschäf tigten wird nach ihrer
Stellung im Betrieb anhand der am Stichtag bestehenden
Arbeitsverträge bei den Unternehmen mit wirtschaft lichem
Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr erfragt. Dabei
werden auch diejenigen Betriebsangehörigen einbezo-
gen, die nicht übenryiegend im öffentlichen Straßenperso-
nenverkehr tätig sind. Die Gesamtzahl der Beschäftigten
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Wrrtschalllche Tatrgketl
unlernehmen

Veranderung
gegenuber

1997

Beschaftrgtd)
Veranderung
gegenuber

r997
G,.samlumsalz

Veranderung
gegenüber

1996

Gesamlumsalz
le

Unlernehmen

Anzahl olo Anzahl olo Mrll DM Mrll DM

lnsgesaml
mil Schwerpunkl tm

UnGnvelkehr
Gelegenhetlsveftehr

ausschheBlEh Talrgkelten lm
LrnEruerkehl
Gslegenhetlsaerkehr

5 305 + 0,4 166 14tI - 1,4 18 949 + 3,1

+3s+ 1,9

+ 25,6
+ 28,3

3.6

26ffi
2697

- 0,5+ 1,2

1444n
21 671

+
+

1.6

0,1

19,3
1,2

15878
3071

6,1
1.1

188
813

+
+

b,z
6.8

5651
2 533

838
367

4,5
0,5

Tabelle 1: Anzahl, Beschätttgte und Gesamtumsatz der Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im StraBenpersonenverkehrt)
Deutschland

t) äht der Unternehmen und Beschältrgten am 30 September 1998, Gesamlumsatz rm GeschaftsFhr 1997 - 2) GesamEahl der Beschäflrglen des Unlernehmens

belief sich am 30. September 1998 aul 166148, 1,4% weni-
ger als im Vorjahr. Der überwiegende Teil, und zwar
154080, waren Angestellte sowie Arbeiter und Arbeiterin-
nen, 1 393 Beamte und Beamtinnen,3847 Auszubildende
und 6828 Tätige (Mit-)lnhaber und (Mit-)lnhaberinnen so-
wie mithelfende Familienangehörige.

Zum Erhebungsstichtag 30. September '1998 wurde der
Gesamtumsatz des Voriahres bzw. des letzten abge-
schlossenen Geschäfts1ahres einschließlich Umsatz-
steuer erfaßt. Die Unternehmen mit Schwerpunkt in der
Personenbeförderung auf der Straße konnten 1997 ihren
Gesamtumsatz um 3,1 0/o auf 18,95 Mrd. DM steigern. 16,63
Mrd. DM oder 8t]0/o davon wurden im StraBenpersonen-
verkehr erzielt.

Der Gesamtumsatz enthält alle Einnahmen lür Be-
förderungsleistungen im Straßenpersonen-
verkehr, wie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkaul tm

Linienverkehr, Einnahmen für Leistungen tm Gelegen-
heitsverkehr, Abgeltungszahlungen und Zuweisungen lür
den freigestellten Schülerverkehr sowie Vergütungen für
Belörderungsleistungen, die im Auftrag anderer Unterneh-
men von Subunternehmen durchgeführt wurden. Darüber
hinaus werden Erlöse einbezogen, die außerhalb
der Personenbeförderung erzielt wurden. Dazu
gehören zum Beispiel Handelsumsätze, Einnahmen aus
Vermietung und Verpachtung sowie Reklameeinnahmen,
nicht iedoch außerordentliche und betriebsfremde Erträge.
Ebenlalls nicht einbezogen stnd Beträge, die ein Unter-
nehmen aus Subunternehmertätigkeit im Namen und fÜr

Rechnung des Auftraggebers einnimmt, und die beim Sub-
unternehmen nur durchlaufende Posten darstellen. Der
Auftraggeber muß die Einnahmen für Leistungen, die von
sernem Subunternehmen erbracht worden sind, als elgene
Einnahmen für Beförderungsleistungen im Straßenperso-
nenverkehr angeben.

Die Abgrenzung des Gesamtumsatzes, der ebenso wie
die Gesamtzahl der Beschäftigten nur bei den Unterneh-
men mit Schwerpunkt im Straßenpersonenverkehr erlaßt
wird, entspricht damit der üblichen Abgrenzung des Ge-
samtumsatzes in den Wirtschaftsstatistiken 15,88 Mrd. DM
oder 840/o des Gesamtumsatzes wurden von den Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr erztelt und 3,07
Mrd. DM oder 16% von den Unternehmen, die hauptsäch-
lich Gelegenheitsverkehr betrteben. Dabei konnten die
Unternehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr 1997
ihren Gesamtumsatz um 3,30/o steigern; durchschnittlich

wurden je Unternehmen 6,1 Mill. DM erzielt. Die Unterneh-
men mlt Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr erhöhten
ihren Gesamtumsatz um 1,90/o gegenüber dem Voriahr; ie
Unternehmen wurden 1,1 Mill. DM erwirtschaflet.

Alle Unternehmen, die im StraBenpersonenverkehr
tätig sind
lm obigen Abschnitt wurden die Unternehmen, die schwer-
punktmäßig Personenbeförderung auf der Straße betrie-
ben, mit ihrem Gesamtumsalz und der Gesamtzahl ihrer
Beschäftigten dargestellt (rnstitutionelle Abgrenzung). lm
folgenden werden alle Unternehmen in die Betrachtung
einbezogen, die srch im StraBenpersonenverkehr betätig-
ten, auch wenn dies nicht ihre Haupttätigkeit war (funktio-
näle Abgrenzung). Von diesen Unternehmen werden je-
doch nur die Einnahmen, die im Straßenpersonenverkehr
erzielt wurden, und die Beschäftigten, die ausschließlich
oder zumindest überwiegend im Straßenpersonenverkehr
tätrg waren, erfragt, so daß nur der fachliche Unterneh-
mensterl,,straßenpersonenverkehr" lür alle Unternehmen
nachgewiesen werden kann.

lnsgesamt waren am 30. September des Berichtslahres
6487 U nternehmen im Straßenpersonenverkehr tätig.
Das waren 0,4 0/o mehr als am 30. September 1 997. Zu den
5305 Unternehmen mit Schwerpunkt im Linien- und Ge-
legenheitsverkehr kamen noch 282 Unternehmen, die
schwerpunktmäßig Taxi- und Mietwagenverkehr betrie-
ben, sowre weitere 556 Unternehmen, die ihren Schwer-
punkt zwar außerhalb des Straßenpersonenverkehrs, aber
noch innerhalb des Verkehrssektors hatten, wie zum Bei-
s piel Re isebü ros u nd Reiseveranst aller. 344 U nterneh men
mit Schwerpunkt außerhalb des Verkehrsberetchs, vorran-
gig aus dem Bereich der Energie- und Wasserversorgung
und des Handels, betrieben ebenfalls öflentlichen Straßen-
personenverkehr.

Beschäftigte im StraBenpersonenverkehr
Von allen auskunftspllrchtigen Unternehmen wurden am
Stichtag insgesamt 186495 Personen beschäf tigt, die
ausschließlich oder überwregend im Straßenpersonenver-
kehr eingesetzt wurden. Damit waren 0,9 0/o weniger Perso-
nen im Straßenpersonenverkehr tätrg als im Vor;ahr. Nicht
enthalten sind die Beschäftigten, die beiAuftragslahrten fÜr

andere Unternehmen tätig waren. Diese mÜssen von den
Auftraggebern als lremdes Personal gemeldet werden.
Von den insgesamt beschäftigten Personen waren rund
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Tabelle 2: Anzahl, B€schäftigte und Fahrzeuge aller Unternehmen
des StraBenpersonenverkehrsl )

Deutschland

Gegenstand
der

Nachweisung

1998 1 997

Ver-
änderung

1 998
gegenüber

1 997

Anteil
an insgesamt

1998 I 997

Anzahl 0k

Unternehmen .......
Beschäftigtee)

insgesamt ........
Fahrpersonal .....
Techoisches

Personal.......
Sonstiges Persooal

Fahrzeuge insgesaml
Kraftomnibusse ...
dar.: fremde

Krattomnibusse
Stadtbahnen.

Straßenbahnen
und Obusse ...

Sitz- und Stehplätze
der Kralt-
omnibusse ......

Sitz- und Stehplälze
der Stadtbahnen,
Straßenbahnen
und Obusse ....

6ß7 6,163 + 0,4 x x

186 495
125421

188't82
126213

+

no
0,6

3,5
0,7
0,4
0,1

IN
67,3

t6,t
16,6

IN
N,5

2t,8

t0,5

4,5

15,5

1N
67,1

30'il'l
30 963
92846
83113

31 217
w752
93 263
83 205

16,6
16,3

tm
&,2

22,0

10,8

u,4

15,6

18160 18270 - 0,6

- 3,2

+ 0,3

- 1,0

97Il 10058

6584794 6563217

1 203948 1 216386

1) Am 30. September. - z) Ausschließlich oder überwiegend im Stra8enpersonenverkehr tätige
Personen.

zwei Drittel im Fahrdienst tätig. Weitere 17% entfielen auf
das sonstige Personal(2. B. in der Venraltung) und 16o/o auf
das technische Personal. Das technische Personal verrin-
gerte sich gegenüber 1997 um 3,5% und das Fahrpersonal
um 0,6o/0. Sonstiges Personalwurde 1998 geringfügig häu-
figer (0,7%) eingesetzt als am 30. September 1997. lm
Durchschnitt waren im Berichtsjahr 28,7 Personen ie Un-
ternehmen beschäftigt (1 997: 29,1 ).

Einnahmen für Beförderungsleistungen im
StraBenpersonenverkeh r
Alle im Straßenpersonenverkehr tätigen Unternehmen er-
zielten '1997 lür ihre Beförderungsleistungen im Straßen-
personenverkehr E in n a h m e n von insgesamt '18,58 Mrd.
DM. Knapp 47 0/o dieser Einnahmen wurden im allgemeinen
Linienverkehr erzielt, bei dem 8,66 Mrd. DM aus Fahrkar-
tenverkäufen eingenommen wurden, weitere 6,'l % in den
Sonderformen des Linienverkehrs und im freigestellten
Schülerverkehr. Bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und
im Mietomnibusverkehr nahmen die auskunftspflichtigen

Tabelle 3: Einnahmen aller Unternehmen aus
dem Straßenpersonenverkehr

Deutschtand

Schaubild l

Elnnahmen aller Unternelrmen
aus dem Stra8enpersonenuertehr 1997

Il.'l Einnahnren aus dem allgerneinen Linienverkehr

!Einnanmen aus den Sonderformen des Unienverkehrs

l§ Einnatrmen aus dem Gelegenheitsverkehr

l-l Einnahmen aus dem freigestellten Sctülerverkdtr

!Abgeltungszahlungen
f Vergtitungen tür Auft ragsfahrt€n

18,58
Mrd. DM

Unternehmen 3,37 Mrd. DM ein l18,2olo aller Einnahmen).
3,12 Mrd. OM oderi6,8oÄ kamen als Abgeltungszahtungen
von der öffentlichen Hand. Für Auft ragsfahrten erhielten die
berichtspflichtigen Auftragnehmer Vergütungen in Höhe
von 2,28 Mrd. DM. Der Anteil dieser Vergütungen für Aul-
tragsfahrten stieg von 9,00/o im Jahr 1991 auf über 12o/oim
Geschäftsjahr 1 997.

Gegenüber dem Vorjahr ('l 996) stiegen die Einnahmen aus
dem Straßenpersonenverkehr insgesamt um 3,40lo. Bei
den Sonderformen des Linienverkehrs (Berufsverkehr,
Schülerfahrten und Markt- und Theaterfahrten) wurden
9,6% und im freigestellten Schülerverkehr 2,9o/o weniger
erwirtschaftet. Dagegen konnten die Unternehmen ihre
Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr für Fahr-
kartenverkäufe um 3,20l0, aus den Abgeltungszahlungen
der öffentlichen Hand um 7,5% und im Gelegenheitsver-
kehr um 0,4 % steigern. Am stärksten nahmen - wie bereits
in den Vorjahren - die Vergütungen für Auftragsfahrten zu
(* 7,80/o).

Die Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr er-
höhten sich gegenüber 1991 um 36o/0, die Einnahmeä aus
Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand um 420lo und
die Vergütungen für Auftragsfahrten sogar um knapp 78 0/0.

Dagegen nahmen die Einnahmen aus dem Gelegenheits-
verkehr in der gleichen Zeitspanne nur um 11o/ozu.lm spe-
ziellen Berufsverkehr, bei den Schülerfahrten und bei den
Markl und Theaterfahrten gingen die Einnahmen der Be-
förderungsunternehmen seit 199'l stetig zurück, im Ge-
schäftsjahr 1997 wurden 41 o/o weniger Einnahmen erzielt

Art der Einnahmen
Einnahmen

1997
Anteil ao insgesamt

1996 1991 1997 1991

MiII, DM 0k

lnsgesaml
Einnahmen aus dem

allgemeinen
Linienverkehr ....

Einnahmen aus
den Sonderlormen
des Linienverkehrs .

Einnahmen aus dem
Gelegenheilsverkehr

Einnahmen aus dem
keigestellten
Schülerverkehr.....

Abgeltungszahlungen .

Vergütungen lür
Auttragslahrlen ....

r8 577

8 663

304

3372

+ 3,4

+ 3,2

-9.6
+0,4

- 2.9
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Einnahmen aller Untemehmen
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Schaubild 2

als '1991. Auf die Einnahmeentwicklung im Berufs- und im
Ausbildungsverkehr wird im Rahmen der Verkehrsleistun-
gen der gröBeren Unlernehmen noch näher eingegangen.

Private und kommunale Unternehmen in der
Personenbeförderung
lm StraBenpersonenverkehr war auch zum 30. September
1998 die überwiegende Zahl der Unternehmen in pr iva-
ter Hand : 6074 Unternehmen oder940/o aller Unterneh-
men, die Leistungen in der Personenbeförderung erbrach-
ten, wurden privat betrieben. Sie beschäftigten iedoch nur
51 581 oder 28o/o aller im StraBenpersonenverkehr tätigen
Personen und erzielten Einnahmen in Höhe von 7,08 Mrd.
DM oder 380/o der Einnahmen insgesamt. Die 343 kom-
munalen und gemischtwirtschaftlichen Unter-
neh men (5,3% aller Unternehmen) beschäftigten hinge-
gen 112252 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen oder 600/o

aller im Straßenpersonenverkehr tätigen Personen und
erzielten mit 8,81 Mrd. DM fast die Hälfte der Einnahmen
insgesamt (47o/o).Zu den kommunalen und gemischtwirt-
schaftlichen Unternehmen zählen - unabhängig von der
Rechtsform - alle Verkehrsunlernehmen, an denen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts mit
mehr als 500/o beteiligt sind. Verkehrsunternehmen mit
Straßenbahn-, Stadtbahn- oder Obusverkehr gelten auch
dann als gemischtwirtschaftlich, wenn der Anteil der öffent
lichen Hand weniger als 500/o beträgt. Die Regionalver-
kehrs- und Regionaleisenbahngesellschaften werden

Schaubild 3

nicht hier, sondern als sonstige Unternehmen im Schau-
bild 3 nachgewiesen.

Die kommunalen und gemischtwirtschaft lichen Unterneh-
men betätigten sich auch im Geschäftsiahr 1997 überwie-
gend im allgemeinen Linienverkehr. Sie erzielten hier mit
6,41 Mrd. DM aus Fahrkartenverkäufen 73olo ihrer Einnah-
men insgesamt (+3,10/o). Die privaten Unternehmen hin-
gegen erwirtschafteten im Gelegenheitsverkehr den höch-
sten Anteil: 3,21 Mrd. DM wurden bei Ausllugslahrten,
Ferienzielreisen und beim Verkehr mit Mietomnibussen
eingenommen. Das wär€n 450/o ihrer gesamten Einnah-
men aus dem öffentlichen Straßenpersonenverkehr und
eine Steigerung um 0,60/o gegenüber dem Vorjahr.

Von zunehmender Bedeutung fÜr die privaten Unterneh-
men sind die Vergütungen für Fahrten, die im Auftrag an-
derer Unternehmen durchgeführt werden. Mit 1,91 Mrd. DM
erzielten die Privaten 27olo lhrer Einnahmen mit Auftrags-
fahrten (+ 6,1 0/o gegenüber dem Vorjahr). Auch waren Über-
wiegend private Unternehmen als Subunternehmen tätig.
Aul die Privaten entfielen 84o/o aller Vergütungen lür Auf-
tragsfahrten.

Fahrzeug- und Platzkapazität sowie Liniennetz der
Verkehrsunternehmen
Die im öfientlichen Straßenpersonenverkehr tätigen Unter-
nehmen verfügten am 30. September 1998 über insgesamt

Untemehmen, Beschäftigte und Einnahmen
im öffentlichen StraBenpersonenverlteh/)

nach Untemehmgnsformen
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Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Untemehmen
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Unternehmen Beschätigte Einnahmen

1) Alle Unternohmn und ausschließlich oder übenfliegend im Straßenpersonen-
verkehr tätige Persona am 30. September 1908. Einnahmen aus dem Sträßen-
personenverkehr 1 997.
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92846 Fahrzeuge (-0,4To gegenüber dem Vorlahr),
über 83 1 13 Kraftomnibusse mit 3,8 Mill. Sitz- und 2,8 Mitt.
Stehplätzen sowie über 9733 Straßenbahnen, Stadtbah-
nen und Obusse mit rund 439000 Sitzplätzen und 765000
Stehplätzen. Während die Zahl der Kraftomnibusse mit
-0,1 % fast konstant blieb, wurden im Berichtsjahr 3,2o/o
weniger Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse einge-
setzt. Das Sitzplatzangebot vernngerte sich in den Omni-
bussen sowie in den Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obussen um 0,4%. Während die Stehplatzkapazität in den
Omnibussen um 1,30/o zunahm, standen in den Straßen-
bahnen, Stadtbahnen und Obussen 1,4% weniger Steh-
plätze zur Verfügung.

Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse werden fast
ausschließlich im Linienverkehr eingesetzt. Die Hälfte der
Omnibusse fuhr ebenlalls nur im Linienverkehr, 350/o so-
wohl im Linien- als auch im Gelegenheitsverkehr und wei-
tere 140/o kamen ausschließlich bei Ausflugsfahrten, Feri-
enzielreisen und rm Verkehr mit Mretomnibussen zum Ein-
satz.

18160 Kraftomnibusse (-0,6 7o) wurden von Auftraggebern
als f remde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag ange-
mretet oder von Subunternehmen bei Fahrten im Auftrag
der Auskunftspflichtigen eingesetzt waren. Der Anteil der
fremden Kraftomnibusse an allen Bussen lag 1998 wie im
Vorjahr bei 22o/o. Bei den auskunftspflichtigen Unterneh-
men mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Linienverkehr
betrug der Anteil der fremden Kraftomnibusse sogar 27 o/o,

bei den Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheits-
verkehr dagegen nur 2,4olo.

ln den vergangenen Jahren setzten sich Niederf lur-
f ahrzeu ge immer mehrdurch. Diese bieten den Fahrgä-
sten durch verbesserte Ein-und Ausstergemöglichkeiten
und durch ein größeres Raumangebot mehr Komfort. 1998
ist die Zahl der verfügbaren Niederflurbusse um 180/o auf
12955 und dieZahl der Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse in Niederflurbauweise um 7,7o/o aul 3252 Fahr-
zeuge weiter angestiegen.

Für die Kraftomnibusse wurde am 30. September 1998 ein
Li n iennetz von 834000 km (+ 1,30/o) ermittelt. Eine Linie
ist eine Verbindung im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr mit vorgeschriebenen Ein- und Aussteigestellen. Die
Linienlänge ist definiert als die Gesamtlänge der Linien, für
die am Erhebungsstichtag eine Genehmigung zum regel-
mäßigen Betrieb vorlag. Auf den Kraftomnibuslinien wur-
den anterlig die folgenden Verkehre durchgeführt: 660/o
Überland I i nienverkehr, 1 6 o/o Orts- und Nachbarortslinien-
verkehr, 11 % spezieller Berulsverkehr, 5,3% Schülerfahr-
ten sowie 1 ,5 % Markt- und Theaterfahrten.

Die Linienlänge der Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse lag mit insgesamt 5178 km um 1,2o/o über dem
Voriahresniveau.

Bedeutung der kleineren Unternehmen in der
Personenbeförderung
Von den 6487 Unternehmen, die am 30. September 1998 rn
der Personenbeförderung tätig waren, betrieben 2479

Straßenbahn- oder Busverkehr mit mrndestens sechs Om-
nrbussen. Zahlenmäßig überwogen dre kleineren Anbieter:
Zum Stichtag verfügten 4008 oder knapp 62 % aller Unter-
nehmen über weniger als sechs Omnibusse. Sie beschäf-
trgten mit 13984 Mrtarbeitern im Straßenpersonenverkehr
ledoch nur 7 ,5o/o aller in der Straßenpersonenbelörderung
tätigen Personen und erzielten mit 1,96 Mrd. DM nur rund
11 % der Gesamteinnahmen.

Tabelle 4: Alle Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs,
Beschäftigte und Einnahmen nach der Unternehmensgrößel)

Deutschland

r) Zahl der Unlelnehmen und derausschleB[ch oder uberwegend tm Slraßenpersonenverkehr
talrgen Personen am 30 September 1 998 Ernnahmen aus dem Slraßenpersonenverkehr 1 997

Überdurchschnittlich häuf ig waren die kleineren Unterneh-
men als Subunternehmen im Auftrag der Betreiber tätig:
27 o/o aller Yergütungen für Auftragsfahrten erhielten Unter-
nehmen, die über weniger als 6 Busse verfügten.

Verkehrsleistungen der größeren Unternehmen
Die viertellährhche Verkehrsstatistik erfaßt die Verkehrs-
leistungen der Unternehmen, die Straßenbahn-, Stadt-
bahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit sie nur
im Omnibusverkehr tätig sind - über mindestens sechs
Kraftomnrbusse verfügen (größere Unternehmen). Die
Quartalsergebnisse werden hier zu Ergebnrssen für das
Jahr 1998 kumuliert dargestellt.

lm Berichtslahr waren 2382 gröBere Unternehmen
(-0,3Y0 gegenüber 1997) zur Leistungsstatistik auskunfts-
pflichtig. Der übenriegende Teil betrieb sowohl Linien- als
auch Gelegenheitsverkehr. lm Linienverkehr waren I925
Unternehmen und im Gelegenheitsverkehr 2198 Unter-
nehmen tätig. Dabeilagen 1998 je Unternehmen die
Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen und Beförderungs-
leistungen im Linienverkehr bei 4,72Mil. DM (1997: 4,66
Mill. DM) und aus Beförderungsleistungen im Gelegen-
heitsverkehr bei 0,94 Mill. DM (1997: 0,95 Mill. DM). Das
Fahrgastaufkommen 1e Unternehmen blieb im Linien-
verkehr mit 4,02 Mrll. Fahrgästen und im Gelegenheltsver-
kehr mit 35000 Reisenden nahezu konstant.

Als beförderte Person oder Beförderungsfall im
Linienverkehr gilt erne nicht unterbrochene Fahrt eines
Fahrgastes auf dem Netz eines Verkehrsunternehmens mrt
nur ernem Fahrschein, unabhängig davon, ob ein oder
mehrere vom Unternehmen betriebene Verkehrsmittel
benutzt wurden. Die je Unternehmen beförderten Personen
werden zu den von allen Verkehrsunternehmen beförder-
ten Personen kumuliert (Unternehmensfahrtkonzept). Die
Umsteiger zwischen den Verkehrsunternehmen werden
dabei von jedem Unternehmen - und somit mehrfach -
gezählt. Da die belörderten Personen.;e Unternehmen an-
gegeben werden, liegen keine lnformationen darüber vor,

Große der Unternehmen
Unternehmen Beschatlrgte Ernnahmen

Anzahl ok Anzahl ak Mrll DM 06

lnsgesaml
Unlemehmen mrt

Ska0enbahnen und/
oder 6 und mehr
Bussen
unter 6 Bussen

64t)7 tU 186495 lN 18577 tN

2479
4m8

§2 172511
6t,8 13 9B4

92,5 16618
I 959

w,5
t0,5
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Tabelle 5: Beförderte Personen, Personenkilomoter und
der gröBeren Unternehmen 1998 nach Verkehrsart€n und -form€n

Deutschland

Wagenkilometer
sowie Fahrausweisartent )

Verkehrsart und -lorm

Fahrausweisart

8elörderte Personen Personenkilometer Mitllere Reiseweile Wagenkilometet

r9{ß
Veränderung
gegenübor

1997
1 998

Veränderung
gegenüber

1997
1997

km

1998
Veränderuru
gegerxibu

1997

Miil. 0k MilI, 0k Mi[. 0h

lnsg€samt
Allgemeiner Linienwrkehr . . . . . . .

Einzel- und Mehrlahrten-
ausweise . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zatlahrausweise f ür Schüler/
-innen, Sludrerende und
andereAuszubildende ......

AndereZeitlahrausrveise ......
Schnerb€hindedenauslvease . .

FreihhBus.twise
Sondedormen des Linierwerkehrs

Eerulsvertehr
Scnübdahrten
Marl{- und Thsalerhhrten . . . . .

Frergeslelller Sdüleilerk€hr . ...
Gelegenhoitsae'kehr ..........

Ausllugshhrlen
Feflenzielrerseo
Vark€hr mit Mielomnibussen . .

759ß.8
47 545.4

0,4
1,2

3 936,4
909,8 +

0,2
0,57 488.2 - 0,3

- 3.6

6,3 6,4 2

1426.7

2 510,1
2878,0

552,2
121,1

80,7
38.5
37.1

5.1
161,0
n.5
r3.9
2.2

61.4

+

l

+l

t,5
0,t
1.8

0,1
10.0
7.3

t1,3
18.6
JO
0.9
t.8
3.9
1.7

.

5.2
5,5
6.0

fi.5
1.3
1.5
2,8

t0,t
0,0

-
18,3
25.t
t2,4
9.8

t5,6
314,5
ß4,4

tN4,0
2@,9

-
17,4
24,6
11,7
7,2

15.2
ffi.8
§0,5
022,9
264,4

-
91.9
66,4
23,5

2,0
151,9
782,8
181,9
88,5

512,4

.
3,8
4,6
2,6
8,2
2,3
1,8
70
8.1
2,6

14n,0
965,5
46r,1

50,5
2512.7

24368.7
5 497.0
2§7.7

16503,9

+

+
+
+ I

+

+

t) Untornehmen. die zur VerlGhrsloistungsstatistik rnelden.

wieviele Fahrgäste mit StraBenbahnen und wieviele mit
Omnibussen belördert worden sind.

Die Zahl der belördeten Personen wird von den Unter-
nehmen in der Flegel anhand der verkauften Fahrscheine
ermittelt. Bei unentgeltlichen Beförderungen und Zeit-
fahrausweisen wird die Zahl der Fahrten mit Hille von lnfor-
mationen aus Verkehrserhebungen zur Fahrtenhäufigkeit

Schaubild 4

geschätzt. Liegen keine aktuellen Verkehrserhebungen
vor, kann das Verkehrsunternehmen aul Erlahrungswerte
oder Empfehlungen zur Fahrtenhäufigkeit von Zeitfahr-
ausweisen zurückgreifen. Die in Personenkilometern ge-
messene Verkehrs- odör Beförderungsleistung
wird durch Multiplikation der belörderten Personen mit den
von ihnen zurückgelegten Kilometern (Reiseweiten) er-
rechnet. lm allgemeinen Linienverkehr wird in der Begel
eine durchschnittliche Reiseweite zugrunde gelegt. Die
Betriebsleistung in Wagenkilometern ergibt sich
durch Addition der von den Zuglahrzeugen und Anhän-
gern im Einsatz lür den Straßenpersonenverkehr zurück-
gelegten Kilometern, also unabhängig von der Fahrgast-
besetzung der Fahrzeuge.

Die Unternehmen des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs beförderten 1998 im Linienverkehr mit Straßenbah-
nen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen
7,73Mrd. Personen und damit 0,5% weniger Fahrgäste als
im Vorjahr. Den Gelegenheitsverkehr mit Omnibussen
nutzten 77,5 Mill. Fahrgäste (-0,990). Die Beförderungslei-
stung lag '1998 im Linienverkehr mit 51,54 Mrd. Personen-
kilometern um 1,3% unter und im Gelegenheitsverkehr mit
24,37 Mrd. Personenkilometern um 1,50/o über dem Vorjah-
resniveau. Dies entspricht einer mittleren Reiseweite von
6,7 km im Linienverkehr und 315 km im Reiseverkehr.

Die Verkehrsunternehmen erbrachten damit eine Beförde-
rungsleistung von insgesamt 75,90 Mrd. Personenkilome-
ter (-0,40lo) und legten im Rahmen dieser Belörderungslei-
stung mit ihren Verkehrsmitteln 3,94 Mrd. Wagenkilometer
zurück(-0,2o/o),3,15 Mrd. km im Linienverkehr(+ 0,2 0/o)und

783 Mill. km bei Ausflugslahrten, Ferienzielreisen und im
Mietomnibusverkehr (- 1,8 %).

Einnahmen im Sinne der vierteliährlichen Verkehrs-
statistik sind BeIörderungsentgelte wie die Erlöse aus dem
Fahrkartenverkauf im allgemeinen Linienverkehr sowie Er-
löse für Belörderungsleistungen in den Sonderformen des
Linienverkehrs und im Gelegenheitsverkehr. Beim Verkauf
von Kombitickets dürfen nur die Beförderungsanteile an-

Bsrörderte Per:onen der grö8etcn Untemehmen 19$
im Linicnverkehr

l-] auf Einzel- und Mehrfahrtenausweisen
gg:q auf Zeitfahrausweisen für Schüler/-innen, StudierenderEir*t und and€re Arszubildende

! aui anoeren Zerdanrauswersen

! aut Scnweroennoenenauswersen

l-l aut Freifahrausweisen

rgff*,fi5?j*äffH:#iffi
ffi im treigesteltten schülerverkehr

7,73 Mrd.
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gegeben werden. Auch nicht einbezogen werden Erlöse
aus Unterkunft und Verpflegung im Gelegenheitsverkehr
sowie aus anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten.

Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse der öffent-
lichen Hand - u.a. für den freigestellten Schülerverkehr -
werden vierteljährlich nicht erfaßt. Die aus den Quartalser-
gebnissen kumulierten Jahresergebnisse stimmen somit
aus mehreren Gründen nicht mit den Einnahmen aus dem
Linien- und Gelegenheitsverkehr der jährlichen Unterneh-
menserhebung überein. Sie beziehen sich nur auf die
größeren Unternehmen sowie auf das Jahr 1998, während
der Jahresbericht die Einnahmen des Vorjahres bei allen
im Straßenpersonenverkehr tätigen Unternehmen erhebt.
Zudem haben die Quartalsergebnisse oft noch vorläufigen
Charakter, so daß eventuelle Korrekturen erst in das end-
gültige Jahresergebnis eingehen.

Die im Rahmen der Leistungsstatistik ermittelten Beförde-
rungsentgelte beliefen sich 1998 auf 11,16 Mrd. DM, das
waren 0,70lo mehr als im Vorjahr. lm Linienverkehr wurden
mit 9,09 Mrd. DM 1,00/o mehr und im Gelegenheitsverkehr
mil2,O7 Mrd. DM 1,1 % weniger Einnahmen erzielt. Auch im
Gelegenheitsverkehr liegen die reinen Beförderungsein-
nahmen zugrunde. Die Einnahmen je Fahrgast beliefen
sich im Linienverkehr aul 1,18 DM. Dabeiwurden in den
neuen Ländern mit 0,95 DM deutlich niedrigere Durch-
schnittseinnahmen ezielt als in den Ländern des früheren
Bundesgebietes (einschl. Berlin-Ost) mrl1,22 DM.lm Ge-
legenheitsverkehr lagen die Einnahmen je Fahrgast auf-
grund der größeren Reiseweite mit 26,73 DM wesentlich
höher als im Linienverkehr. Je Personenkilometer wurden
im Linienverkehr0,lS DM und im Gelegenheitsverkehr0,09
DM ezielt. Als weiterer Maßstab für die Ertragssituation
des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs dienen die Ein-
nahmen je Wagenkilometer. Diese lagen 1998 im Linien-
verkehr bei2,88 DM und im Reiseverkehr bei2,65 DM.

Allgemeiner Linienverkehr
lm a I I g e m e i fte n L i n i e nve rke h r mit StraBenbahnen,
Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen werden
mit 7,49 Mrd. Personen rund 960/o der Fahrgäste im öffent-
lichen Straßenpersonenverkehr befördert. Dem allgemei-
nen Linienverkehr kommt damit eine überragende Stellung
im öflentlichen Straßenpersonenverkehr zu.

Seit 1993 ist dabei eine Stagnation festzustellen. Wie in
allen Folgejahren wurden jährlich rund 7,5 Mrd. Personen
befördert. Eine Differenzierung der Fahrgastentwicklung
nach den Fahrausweisarten zeigt '1998 eine Zunahme der
auf Zeitfahrausweisen beförderten Schüler/-innen, Studie-
renden und anderen Auszubildenden (+ 1,5%). Dagegen
waren Rückgänge bei den Fahrgästen mit Einzel- und
Mehrfahrtenausweisen (-3,6 %) zu verzeichnen.

Auch die Verkehrsleistung des allgemeinen Linienver-
kehrs war mit jährlich rund 48 Mrd. Personenkilometern in
diesem Zeitraum annähernd konstant. Dagegen sind die
Einnahmen hauptsächlich aufgrund von Fahrpreiser-
höhungen kontinuierlich angestiegen; sie lagen 1998 bei
8,86 Mrd. DM (+1,20lo segenüber dem Vorjahfl. Durch-
schnittlich legte ein Fahrgast in Omnibussen sowie

Schaubild 5

Einnahmen für Beförderungsleistungen
der gröBeren Untemehmen 1908
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Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obussen im allgemei-
nen Linienverkehr 6,3 km je Fahrt zurück.

Von den im allgemeinen Linienverkehr gefahrenen 2,91
Mrd. Wagenkilometern (+0,5% gegenüber dem Vorjahr)
entfielen auf die Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und
Schwebebahnen) 11,50/o und auf die Straßenbahnen her-
kömmlicher Bauart gJolo: die Obusse ezielten lediglich
0,20l0. Von den Krattomnibussen wurden dagegen 790/o

oder 2,29 Mrd. Wagenkilometer zurückgelegt.

Die zunehmende Bedeutung der A u lt ra g sf a h rte n wird
dadurch belegt, daß der Anteil der von lremden Omnibus-
sen ezielten Betriebsleistung an der aller Kraftomnibusse
im allgemeinen Linienverkehr 1998 auf 31 % angewachsen
ist (1997: 30%).

Spezieller Berufsverkehr
Der spezielle Berufsverkehr umlaßt die regelmäßige Be-
förderung mit Kraftomnibussen von Erwerbstätigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter Ausschluß anderer
Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeitsstätte. Ausge-
nommen ist dabei der Werkverkehr, den Unternehmen zur
Belörderung ihrer Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen
unentgeltlich durchführen.

Das Fahrgastaufkommen im speziellen Beruf sverkehr
muß seit Jahren starke Einbußen hinnehmen und hat sich
seit 1992 (86,5 Mill.) mehr als halbiert. lm Jahr 1998 wurden
nur noch 38,5 Mill. Berufstätige befördert und damit 7,30/o

weniger als im Vorjahr. Die hier ezielten Einnahmen sind
um 4,5% aul 153,8 Mill. DM gefallen.

Diese Entwicklung ist nicht nur auf die anhaltend hohe
Arbeitslosigkeit zurückzuführen, sondern insbesondere
aul eine Verlagerung zum allgemeinen Linienverkehr, in
dem der weitaus größte Teil der Enrerbstätigen befördert
wird. Viele Arbeitnehmer/-innen dürften auch verstärkt mit
privaten Verkehrsmitteln zur Arbeitsstätte fahren.

Ausbildungsverkehr
'1998 unternahmen Schüler/-innen, Studierende und Aus-
zubildende 2,71 Mrd. Fahrten im Nahverkehr, 1,00/o mehr
als im Jahr zuvor.

Mit Zeitfahrausweisen, die ausschließlich für Personen in
Ausbildung gelten und die neben den reinen Ausbil-

dungsfahrten auch für den Freizeitverkehr eingesetzt wer-
den können, wurden 2,51 Mrd. Fahrten unlernommen, rund
ein Drittel aller Fahrten des allgemeinen Linienverkehrs
(340/o). Das sind 1,50/o oder 37 Mill. mehr Fahrten als 1997.

Weiterhin stark rückläulig wardie Zahlder mit Omnibussen
belörderten Schüler im freigestellten Schülerverkehr und
bei den speziell angebotenen entgeltlichen Schülerlahrten
des Linienverkehrs. lm freigestellten Schülerverkehr zum
und vom Unterricht, für den die Schulüäger die Betörde-
rungskosten übernehmen, wurden mit 161 Mill. Fahrten
3,60/o weniger Schüler/-innen belördert als im Vorjahr. Die
entgeltlichen Schülerlahrten im Linienverkehr mit Omni-
bussen nahmen sogar um gut 11 o/o aul37 Mill. gegenüber
1 997 ab.

Nicht gesondert erfaBt werden die Fahrten von Schülerin-
nen und Schülern, Studierenden und Auszubildenden, die
keine speziellen Fahrausweise benulzen.

Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen
lm Jahr 1998 nahmen '13,9 Mill. Personen (+ 1,870) an ein-
oder mehrtägigen Ausflugsfahrten teil, die das Verkehrs-
unternehmen nach einem bestimmten, von ihm aufgestell-
ten Plan und zu einem für alle Teilnehmer/-innen gemein-
sam verfolgten Zweck durchlührt. Mit Mietomnibussen, die
im ganzen angemietet werden, wobei Ziel und Ablauf der
Fahrten der Mieter bestimmt, wurden 61,4 Mill. Fahrgäste
(- 1,7 o/o) befördert. Ferienziölreisen, die der Unternehmer zu
einem Gesamtentgelt für Hin- und Rücklahrt sowie Unter-
kunft mit oder ohne Verpflegung anbietet, wurden dagegen
von2,2 Mill. Reisenden (+ 3,9%) in Anspruch genommen.

Bei den Ferienzielreisen werden die Hin- und Rückfahrt als
je eine Fahrt (je eine belörderte Person) gezählt. Bei den
Ausllugslahrten gelten hingegen - wie auch im Verkehr mit
Mietomnibussen - die Hrn- und Rücklahrt zusammen als
eine Fahrt (eine beförderte Person), unabhängig davon, ob
noch wertere Fahrten am Zielort durchgeführt werden. Da
dieses Konzept auch zugrunde liegt, wenn es sich bei der
Ausflugslahrt nicht um eine Rundreise handelt, sind die
Ausflugsfahrten und die Fahrten mit Mietomnibussen in
der Statistik unterrepräsentiert. Diese Einschränkung der
Vergleichbarkeit trifft jedoch nur lür die Anzahl der beför-
derten Personen zu. Die Personenkilometer machen über
dre erfaßte Reiseweite die unterschiedlichen Fahrten ver-
gleichbar.

Tabelle 6: Einnahmen für Beförderungsleistungen der größeren Unternehmeni)
Deulschland

1) Unlernehmeß, de zur Verkehrslerslungsslalrstrk melden - 2) Wagenkrlomeler und belörderle Personen etnschl lrergeslelllem Schüleryerkehr

Ved6hrsarl und -form

Ernnahmen Veranderung
1998

gegenuber 1997

Ernnahmen
p Wagenkrlometer2)

Ernnahmen
,e be{orderle Personz)

1998 1997 1998 1 997 r998 1997

Mrll DM ok DM

lnsgesaml
Allgemerner LJnronverkehr
Sondsrlormen (hs LrnpnYerkehrs

Ben lsvefioh,
Schülerlahrten
Markt- und Thealerlahrtsn

GelegpnhelsYerkehr
Aus{ugsfahrlon
Fanenzelrersen
Vertehr mil MEtomnrbussen

11 158,8
8 859,5

727,8
153,8
u.7

9,3
2071,5

525,7
2ü,4

12n,4

1 1m6,7
875r,9

241,1
161,0
10,2
10,0

2 093,6
525,2
ß2,6

1 311,8

+l

;
1

0,7
t,2
5,5
4,5

6,3
t,l
0,1
4,6
2.6

2,83
3.U
2,48
2.32
2,76
4,62
2.65
2,8
3.ß
2,49

2,81
3,4
2,52
2.31
2,91
5,33
2,63
2,78
3.14
2,49

1,18
2.82
3,99
1,75
t,u

fi,73
37,72

122,87
n,81

t.16
2,@
3,ü
|,68
t,8

26,76
§,4
t22,a
21,41
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Die Verkehrsunternehmen konnten 1998 sowohl bei den
Ausflugslahrten mit einer Beförderungsleistung von 5,50
Mrd. Personenkilometern (+ 2,8%)als auch beiden Ferien-
zielreisen mit einer Leistung von 2,37 Mrd. Personenkilo-
metern (* '10,1 %)- nach überdurchschnittlichen Rückgän-
gen im Vorjahr - wieder Zuwächse erzielen, während ihre
Leistung im Verkehr mit Mietomnibussen mit 16,50 Mrd.
Personenkilometern gegenüber 1997 nahezu konstant
blieb. Die mittlere Reiseweite betrug im Mietomnibusver-
kehr 269 km, bei den Ausflugsfahrten 394 km und bei den
überwiegend in die Ferne gehenden Ferienzielreisen
sogar 1 084 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zurückgelegten Entfernungen abhängen, waren sie mit 123
DM je beförderte Person bei den Ferienzielreisen entspre-
chend höher als bei den Ausllugsfahrten mit 38 DM und im
Mietomnibusverkehr mit 21 DM. Je Wagenkilometer erziel-
ten die Unternehmen 3,00 DM bei den Ferienzielreisen
gegenüber 2,90 DM bei den Ausflugsfahrten und 2,50 DM
bei den Fahrten mit Mietomnibussen.

Personenverkehr der Eisenbahnunternehmen
Zur Ergänzung der Angaben zum öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr werden im lolgenden die Leistungen der
Eisenbahnunternehmen des öffentlichen Verkehrs, und
zwar der Deutschen Bahn AG und der übrigen Eisenbah-
nen beschrieben2).

Diese Eisenbahnunternehmen beförderten im Jahr 1998
insgesamt 1,80 Mrd. Personen,2,9% wenigerals im Vorjahr
und erzielten eine Verkehrsleistung von 62,64 Mrd. Perso-
nenkilometern (-2,2ok).lm Nahverkehr, den mit 1,66 Mrd.
(-3,1%o) der überwiegende Teil der Fahrgäste benutzte,
wurden 32,2 Mrd. Personenkilometer (-2,50/o) zurückge-
legt. lm Fernverkehr, der bisher ausschließlich von der
Deutschen Bahn AG betrieben wird, wurden 146 Mill. und
damit 0,60/o mehr Fahrgäste befördert. Diese legten 30,41
Mrd. Personenkilometer (-1,9%) zurück. Die mittlere
Reiseweite betrug im Eisenbahnnahverkehr 19,5 km und
im Eisenbahnfernverkehr 208 km. Beieinem Vergleich mit
der mittleren Reiseweite im Omnibusverkehr muß beach-
tet werden, daß im Eisenbahnlernverkehr die Entfernungen
nur bis zur Grenze Deutschlands gemessen werden,
während im Reiseverkehr mit Omnibussen die gesamten
Fahrleistungen im ln- und Ausland in die Auswertung ein-
gehen.

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr verringerten
sich gegenüber 1997 um 2,5% auf 9,26 Mrd. DM (ohne Um-
satzsteuer). Bei den Eisenbahnunternehmen sind neben
den Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen auch leistungs-
bezogene Abgeltungszahlungen des Bundes enthalten.

D ipl.-Vol kswi rtt n Birgit Fran k- Bosch

2) Srehe Stahstrsches Eundesamt (Hrsg ), Fachsene 8 ,,Verkehr", Rethe 2 ,,Ersenbahn-
verkehf,
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Jah r
vren-E[ä-nr

1992
1 993
1 994
1 995
1996
1 997

1 998
'l Viertellahr
2 Verteltahr
3 Viertellahr
4 Vierteltahr

1 999
l,Vrertellahr
2 Vierteltahr
3 Viertellahr
4 Vrerteltahr

I 992
1 993
I 994
1995
1 996
I 997

1 998
1 Vrerte[ahr
2 Vierteltahr
3.Viertellahr
4 Viertellahr

1999
'' vierteliahr
2 Vrertel;ahr
3 Vrerteltahr
4 Vrerteliahr

1 992
1 993
1994
I 995
1996
I 997

1998
l.Vierteltahr
2 Vrerteltahr
3 Vrerteltahr
4 Vlertellahr

1 999
'l Vterteltahr
2 Vrertellahr
3.Vrerteltahr
4 Vrerteltahr

1 992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998

1 Vrertellahr
2.Vierteliahr
3 Vrerteltahr
4 Vrertellahr

1 999
I Vrerteltahr
2.Vrerteltahr
3 Viertel;ahr
4 Vierteltahr

Wagen-
Kilometer

Personen-insgesamt

MiII DM

Unternehmen mtt
Verkeh rsleistungen

der jewerlrgenl)
Mrll

Auskunftspflrchttge

Verkehrsart u -form

Beförderte
Personen

Wagen-
Krlometer

Personen-
Kilometer

1 Straßenoersonenverkehr nach Verkehrsarten 1992 - 1999')

Lrnrenverkehr zusammen

77613
7 835.2
7 866.2
7 7947
77534
7 769.3

76836
2 009.0
1 887.1
I 7237
20638

0.14
0.15
0.15
0.16
0.'17
0.17

51 330 7
13 523 4
12 676.4
11 427 5
13 703.5

0.18
0.17
017
0.18
0.18

Beförderte
Person

DM

956
950
961
980
931

925
942
941
925
925

893
892
910
897
893

105
087
118
120
't01

088
089
089
088
088

084
082
089
087
084

2 302
2 330
2 353
2 454
2 416
2 389

2382
2 420
2 401
2 386
2 382

30582
30655
3 038.9
3 036.3
30864
3146.2
3 153 6

805 2
772 5
770 6
800.6

26925
2735 I
27269
2749 4
2 822.9
2 895.2

29098
735 1

712 4
718.1
738 8

28913
724 1

708 I
719 5
739.2

865 8
836 7
809.4
792 5
795 2
797 2

782 8
120 0
240.0
249.9
167 I
796 0
120.5
246.2
253 5
172.6

3 924,0
39022
38483
38288
38816
3 943.3

3 936.4
925.2

10124
1 020.5

968,4

39175
907 1

10134
10230

971 9

53 187 5
53 028.8
53 060.8
51 975.2
sl 920.6
52203.8

47 545.4
12 401 1

11 744 1

10 560 3
12 719.8

27 235 5
26 604,8
25 185.1
24 975 2
24 733 I
24 004 0

24 3687
36405
7 4795
80737
51750

24 873 3
37424
7 8223
7 938.6
5 335.2

80 423 0
79 633 6
78 245 9
76 950 4
76 654 4
76 207 7

75 700 0
'17 163 9
20 339.6
19 427.3
189894
76 186 2
16 968 4
20 604 2
19 555 5
19 020 8

7 2643
76909
I 081 ,0
I 447.7
I741 .7
8 993.0

90873
2 309.0
2216.3
21019
2 456.8

9 237.6
2 325.2
2226.5
2132.3
2 546.2

90264
2269 4
21735
2 082.0
2 4937

21153
2 097.6
2 084.7
2 079.6
2 097.5
20936

2.34
2.51
2.66
2.78
2.83
2.86

2.88
2.87
2.87
273
3.07

2.96
2.96
2.90
2.77
3.19

254
268
2.84
2.96
3.00
3.02

3.04
3.06
3.03
2.85
3.25

312
313
3.07
2.89
3.37

2.44
2.5',1
257
2.62
2.64
263

0.94
0.98
1.03
1.08
1.13
1.16

1.18
1.15
1.16
't.22
1.19

24.68
25.r0
25.71
26.43
25.85
26.79

26.73
21.',t8
28.59
28.93
24.70

26.61
21.48
28.65
28.47
25.57

3 121.5
786.7
767.2
769.4
799 3

51 312 9
13 212.8
12 781 I
11 616.9
'13 685.6

I 990.8
1915.0
1730.7
2072.5

0.18
0.18
0.'t7
0.18
0.19

1.20
1.',17
1.16
1.23
1.23

7 713.7

dar Allgemeiner Ltntenverkehr

468733 73795 68530
474326 74835 73266
47 108 5 7 5299 7 753 1

47 069.7 7 492 8 8 140 0
47 435.9 7 476 5 1478.2
48 100 7 7 5126 I 751 I

0.15
0.'l 5
0.16
0.17
018
0.18

0.19
0.18
0.18
0.19
0.19

0.93
0.98
1.03
1.09
1.13
't.17

I E59.5
22492
2 160.1
2046.7
24002

1.1E
I .15
1.17
1.22
1.19

47 4329
12 177 I
11 799 7
10 779 I
12 674 5

0.19
0.19
0.18
0.19
0.20

1.21
1.18
1.17
1.24
't.24

7 488.2
19390
18403
'l 678 6
2010 4

74835
19293
1 8558
1 683.7
2 01 1 9

Gelegenheitsverkehr

2 186
2 199
2235
2 243
2 199

2 198
2 205
2 202
2 191
2 198

2 07'.1.5
292 A
649.3
670 I
451 3

2 190
2 156
2 220
2205
2 190

802
14 1

230
24.5
18 5

21344
302 5
659.4
696.8
473 1

857
83.5
81 .1
787
81 1

78.2

775
137
223
232
18 3

0.08
0.08
008
0.08
0.08
0.09

009
008
0.09
0.08
009
0.09
0.08
008
0.09
0.09

265
246
2.71
268
2.69

2.68
251
268
275
2.74

lnsgesamt

2 404
2361
2 411
2 409
2 404

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
X
x
x
x

I379.6
97882

10 165 7
10 527.3
10 839 2
11 0867
1 1 158.8
2 601.8
2 865.6
2 772.7
2 908.1

11 372.0
2627 7
2 885.9
2829 1

30193

2.39
2.51
2.65
2.75
2.79
281
283
2.82
2.83
2.72
3.00

2.90
2.90
2.85
2.77
3.11

0.12
0.12
013
o.'t4
0.14
0.1 5

0.15
0. r5
0.14
0.14
0.15

0.15
015
0.14
014
0.16

') Ohne Verkehr der Klernunternehmen mtl wentger als sechs Kraftomnlbussen
Abwerchung a#rschen der Addrtron der Ergebntsse des 1 - 4 VrerteUahres 1998 und 1999
zu dem entsprechenden Jahresergebnrs aufgrund nachträgltcher Korrekluren moghch

1 ) Mehrfachzahlungen mogIch Fachsene
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Jahr

'r99'r
1992
1 993
1 994
1995
1996
1997
1 998
1 999

I 991
1 992
1 993
1 994
1995
1996
1997
1 998
1 999

't99 t

1992
1 993
1 994
1 995
I 996
1997
1998
1999

1991
1992
1993
1994
1 995
1 996
1 997
1998
1999

1 991
1 992
1 993
1994
1 995
1 996
'r997
1998
1999

1991
1992
1 993
't994
1995
't996
'r997
1 998
1 999

1 929
I 954
1 970
1 984
2087
2 055
2026
2 028
2 054

2244
2 302
2 330
2 353
2 454
2 416
2 389
2382
2 404

1 983.2
1 935.9
I 946.0
19519
19418
19605
I 9909
19861
1 964.9

104 3
104.5
105 0
105.6
105.2
104.6
104 I
109 6
118 4

12394
1 290.8
1 265.3
1 221.0
1212.7
12188
1226.8
12233
1 2247

591.5
592.8
586.0
569 9
569,1
597 7
620 8
617 5
609 5

39184
39240
3 902.2
38483
3 828.8
38816
3 943.3
3 936.4
39175

451.5
464 8
466 4
453.5
451.7
477 5
487.6
463.4
450 7

38 531 4
36 737.9
36204.7
35 837.3
34 826 6
34 453.6
34 588.0
34 078.8
34 669.5

32 002 3
32 430.7
32 330.9
31 035.7
3l 134 I
31 1522
30 287.0
30 052 0
30 312 4

I206.9
I377.9
9196.2
I 460.1
90916
I 159,9
9497 4
96795
92754

81 617.5
80 423 0
79 633.6
78 245.9
76 950 4
76 654 4
76207 7
75 700.0
76 186.2

69848
7 1824
7 025.2
7 2182
7 010.6
7 171.5
7 438.2
7 341.6
69599

50942
5 163.4
55369
58837
61658
64334
6647 4
6 676.2
6 798.0

213 7
217 0
228.3
236 4
241.4
240.9
241.0
250.8
257 4

25255
2 648.6
2 673.0
2662.2
2682.0
2702.9
2709 6
2 725.4
2767 4

1316.5
1 350.6
1 350.0
1 383,4
1 438.1
1 461,9
14887
1 506.3
1 5492

2.23
2.28
2.30
243
253
2.45
2.40
244
254

2U
239
2.51
265
275
2.79
281
2.83
2.90

2 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen 1 gg1 - 1 ggg.)

Kommunale und gemrschtwirtschaftltche Unternehmen

63976
6 367.6
64293
6 444.2
6 374.7
6 323.0
6 325.5
6196.5
6225.2

168 1

1729
180.4
1 85.1
185.3
18/..4
182.6
187 5
I 97.0

Pflvate Unternehmen

502 7
509.9
518.2
519.2
528.9
527.2
514 1

546.0
546.5

,e
Wagen- | Personen-

Ktlometer

DM

2.57
266
2.85
301
3.20
328
3.34
3.36
346

2.04
205
2.11
2.18
2.21
2.22
2.2'.1
2.23
226

0.08
0.08
008
0.09
0.09
0.09
009
0.09
0.09

4.43
4.58
456
4.55
4.51
4.57
4.69
447
4.53

0.14
0.14
0.15
015
0.16
016
0.16
0.16
017

Beförderte
Person

1.85
1.89
1.90
1.92
203
2.03
1.99
199
207

1.84
1.86
1.88
1.88
2.OO
1.97
195
1.96
202

249
283
285
295
293
289
291
292
288

41
40
41
40
40
37
36
36
35

13 3
119
'l 1,9
11.2
99

13.3
11.3
10.3
120

013
014
015
016
0.1E
0.19
0.19
019
0.20

079
081
086
091
0,97
102
1.05
1.07
1.09

Nichtbundeseigene Eisenbahnen (Etsenbahnunternehmen)

18770
18765
1 901 .8
1 912.8
1 897.3
1 888.6
I 835.4
1 889.9
1 928.9

16
1.4
1.3
1.2
'I 0
1.0
1.0
10
09

2.05
208
2.17
2.24
229
2.30
2.30
2.29
217

0 1'l
0.'t2
0.12
0.12
0.13
0.13
0.13
0.1 3
0.r3

126
1.24
1.26
127
1.29
1.30
1.3't
1.33
1.30

672
68.9
67.3
65.4
65.2
64.2
633
63.3
642

25
25u
34u
35
36
26
27

Regronalverkehrsgesellschafl en

706,7 3 7
710 9 3.6
707.2 3.1
717.9 3.4
705.7 2.5
7181 2.6
747.1 2.7
753.6 2I
745.0 3 2

Unternehmensformen insgesamt

77750
77613
7 835.2
78662
7 794.7
7 753.4
7 769.3
7 683.6
7 713.7

Darunter: GBB-Gesellschafi en

545.7
552 4
5442
558.1
543.0
560.0
573.2
558.7
550 2

85.8
857
83.5
81 .1

78.7
81 1

78.2
77.5
80.2

9 149.9
9 379.6
I788.2

10 165.7
10 527.3
10 839.2
11 086.7
1 I 158.8
11 3720

0.11
0.12
0.12
0.13
0.14
014
015
0.1 5
0.15

x
x
x
x
x
x
x
x
x

18
18
26
26
26
26
26
17
17

27
26
2.2
21
1.8
1.9
1.8
1.8
2.0

10074
1 0346
1 0360
1 0559
1 090.2
1 109.1
1 119.2
1 0997
1 115 0

2.23
2.23
222
2.33
2.41
232
2.30
2.37
247

0.14
0. 14
015
0.15
0.16
0.15
0.15
0.15
016

') Ohne Verkehr der Klernuntemehmen mlt wenrger als sechs Kraftomntbussen 1) Mehrfachzählungen moglrch

Krlometer
Wagen- Personen-

Krlometer
Beförderte Personen

Linren- lGelegenherts-
verkehr

insgesamt
Auskunftspflichtrge

Unternehmenl)

Miil. M|II DM

Fachsene 8,
-19-



Personen-
Kilometer

Veränderung
gegenuber
Vorjahres-
zeitraum

Beförderte
Personen

Veränderung
gegenüber
Vorjahres-
zeitraum

o/o Mi[. %Mill

Jahr

3 Eisenbahnpersonenverkehr 1995 - 1999

Nahverkehrr)

Mittlere
Reiseweite

Monat

1 995
1 996
'r997
1 998
1 999

1 741,3
1 815,5
1 818,3
1770.2
1 796,6

x
4,3
0,2

-2,6
't,5

2,6
2,7
6,3
1,0

-3,9
3,8

-1 ,4
-3,5
-2,6
1,1
7,2
6,6

7,2
1,3
0,4

-2,2
-'t ,6

-7,3
3,8

-2,4
5,0
1,5

-1 0,1
.4,5
-9,7

-11,7
-1,4

11,1
3,3

38 693
40 355
39 063
38 l14
38 993

2992
2804
3 175
2 934
3 230
3 045
3 202
3207
3 334
3 432
3 239
3 520

3 095
2 911
3295
3 014
3 274
3 194
3 243
3232
3 350
3 459
3 276
3 649

36277
35 620
34 854
34 275
34 593

2602
2 422
2759
2 854
3 125
2 855
2 923
2 924
2 941
3 230
2 747
2 893

263/.
2 562
2 830
2782
3 012
2846
3 029
3 066
3 036
3 141
2764
2 891

x
4,3
-3,2
-2,4
2,3

22,2
22,2
21,5
2',1,7
21,7

21,2
21,1
21,6
21,2
21,9
21,7
21,9
22,0
22,0
21,7
z',t,6
21,9

998
Jan
Feb
MäT
Apr.
Mar
Jun
Jul
Aug
sep
okt
Nov
Dez.

999
Jan
Feb
Mär.
Apr,
Mar
Jun
Jul
Aug
sep
okt
Nov,
Oez

1 995
1 996
I 997
1 998
1 999

1 998
Jan.
Feb.
Mär
Apr
Mat
Jun
Jul.
Aug
Sep
okt.
Nov.
Oez.

1 999
Jan
Feb
Mär
Apr
Mat
Jun.
Jul
Aug
sep
okr.
Nov
Dez

142,8
133,8
150,2
't41,3
149,4
142,2
146,5
146,9
155,9
1 58,1
147,3
155,9

-3,1
-5,0
-1,4
6,6
2,8

-3,6
-7,6

-5,9
-10,0

-1,6
-10,0

-1,1
-5,2
-3,8
-2.5
3,4
2,7
0,0
4,1

6,4
4,6
-2,1
-5,3
-1.2

146,5
137,4
159,7
142,7
143.5
147,6
144,5
141,7
'151 I
159,8
158,0
1 66,1

3,4
3,8
3,8
2,7
1,4
4,9
1,3
0,8
0,5
0,8
'1,1

3,7

21,5
21,2
20,6
21,',|
22,8
21,6
22,4
22,8
22,1
21,6
20,7
22,0

Fernverkehr

149,3
151 ,2
151 .8
148,5
1 46,1

4,1
-1,8
-2,2
-1,7
0,9

243,0
235,6
229,6
230,8
236,8

226,2
220,2
226,2
224,8
236,8
246,'.|
230,1
241,6
243.1
230,7
21'.t,3
233,3

225,1
230,8
217,7
219,1
226,5
241,2
236,6
251,0
252,6
246,9
248,6
248,6

11,5
11,0
12,2
12,7
13,2
11,6
12,7
12,1
12,1
14,0
13,0
12,4

11.7
11 ,1
13,0
12.7
13,3
11,8
12,8
12,2
12,0
12,7
11,1
11,6

1,7
0,9
6,6
0,0
0,8
1,7
0,8
0,9

-0,7
-9,1

-14,5
-6,2

-8.9
-1,3
-3,9
3,0
4,6

-4,0
-4,3
4,5
-5,8
-0,8
2,0
5,2

1,3
5,8
2,6

-2,5
-3,6
-0,3
3,6
4,9
3,2

-2,7
0,6

-0,1

Stalrstrsch€s Eundesamt1) Ernschl. Umsterger und Freifahrer.
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4 Bestand, Neuzulassunoen, Besitzumschreibunqen und Löschunqen
von Kraftomnibussen einschl. Obussen*)

Jahr

Monat

88 746
87 42',1

85 434
84 654
83 718
83 989
84 922

88 460
86 258
84 954
84 019
83 285
84 687

11 184
7 779
7 870
7 355
6 879
6 868
6 494
6 595
7 074

707
492
659
764
543
404
469
il7
695
356
390
569

637
661

837
878
554
442
491

496
564
454
487

573

677

Löschungen

4 001

5 358
7 159

7 325
6 601

6 327
5 591

1 991

1992
1 993
1994
'1995

1996
1 997
1 998
1999
2000

6 048
7 491

7 679
6 184
5 352
5 876
5 514
5 802
6 321

438
318
468

623
486
497

353
36,4

453
477
576
749

385
384
653
660
509
563
389
420
637
383
512
826

446
410

544
842
582
581

622
553
461

531

12

20
14

26
35
38
14

36
27
55
98

86

10

37
27
70
16

43
8

29
61

58
31

141

403
430
335
309
310
318
376
468

1998

1999

Jan.
Feb
MäT

Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug
sep
okt.
Nov,

Dez,

X
X
x
x
X
X
X
X
X
x
X
X

X
x
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
x
X
x
X
X
X
X
X

x
X

X
X

x
X
X
X
x
x
X
X
X
X
x
x

X
X

X
x
x
X
X
X
x
X
X
x
X
X

x
X
X
X
X
x
X
x
x
x
x
X

33
20
29
37
19

26
24
38
62
33
34
21

36
69
35
58
30
27
28
35
39
47
45
19

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okr.
Nov.
Dez.

2000
Jan.
Feb.

x
x

*) Quelle: Statistische Mitteilungen, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg

Neuzulassungen Besitzumschreibungen
am

Bestand

01.01 01.07
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse insgesamt dar. Gelenk-
omnibusse

Statistisches 4 -21 -



ins-
gEsamt

Auskunftspf I icht ige
Unternehmen

mit
Verkehrs leis tungen

in der
JeHeilrgen 1 )

Verkehrsart u.-fot'm

I,lagEn-
Kiloneter

BEfördsrte
Personen

PersonEn-
KilonetEr

r,,til1.Di,l

Verkehrsart

und -form

AnzahI Mill

{. Visrteuahr 1999

I StraßenpersonEnverkehr nach

Einnahmen

Lfd
Nr. *q5 11*"11"- Bsfördsrte

Person

Komunale urd gsnlscht

o.zt 7.t2

I 0.16 1.39

Dt4

1 AllgeneinEr LinisnvErkehr ..
2 Sonderforfi€n des Linisn-

verkghrs

davon:

3 EerufsverkEhr ,..
4 l,tarkt- und ThEaterfahrten .

5 Schülerfahrten ..
6 FrEigest. SchülervErkehr ..,
7 Linienverkehr zusaftren ,.,..
I GelEgenneitsvsrkEhr

Cavon:

I Ausflugsfahrten .

10 Ferienziel-Rgrsen . ,... ,...
11 vsrkehr nrt l,,lietomnibusssn

12 Insgesant .,.

Allgemerner Linrenverkghr .,
SondErfonnen des Linien-
verkehr.s

davon !

Berufsverkehr

l{arkt- uncl Theaterfahrten ,

Schülerfahrt6n
Freigest. Schülen,erkEnr ...
LiniEnverkehr zusarnen .....
GelEgenhertsvErkehr ........
davon:

Ar/sflugsfahrtEn .....,...,.
Fgrrenzrel-Relsen ....,..,,
Verkehr nit Hietomnibussen

Insgesant ...

zBt

79

38

24

38

163

285

228

54

l3
202

?88

35

72

8

26

35

31

o

29

35

1185.9

1.8

0,5

0.1

1.1

5.6
493. 3

6.2

1.0

0.3

11.9

{9S.5

1 652.1

5.0

I 716.8

43.3

1 852.9

6,9

3.81

3.83

0,2

0.0

2.6

I 668.5

39.8

8.4
174.6

I 073.7

0.8

0.5

3.6

8.5

1 665.6

2.9

12.7

4,4

26.2

90.7

8 850.8

222.9

2.2
1.3

3.4

0.3

0.0

0.3

65.6

3.2

4. 10

9.38

3.00

0,77

0. 31

0.13

0.2t
0.10

0.09

0.L7

0.11

0.21

0. 14

0. 13

0.11

0.14

0.17

0.14

0.09

2.88

2.07

0.95

7.12

8.15

13.71

133, 43

7.10

1. 13

7.27

1.92

2.40

6.7St

1.56

7.23

13,27

27.64

11.32

7.29

1 859.7

23,4

3.11

1.5

18.5

1 883.1

64.9

0,7

3,77

3,77

3.39

5.39

3.76

3.77

2.40

2.49

2.64

4.38

2,37

?.27

3.31

Nichtbundeseigens

13

14

2t,t

0.3

0.2

0.8

29. S

50.9 448.0

0.4 5,2

3.1

0.1

1.S

24.4
478. 0

37,4

0.0

0.2

53.4

6.7

30. 7

515.4

tE

Ib

!7
18

19

20

q

0.1

0.0

0,1

1.6
?8,9

1.0

0.1

0.0

0.2

1.8

53. 1

0,2

2t
22

23

24

0.8

2.4
68. 8

3,74

3.18

2,30

0.12

0.08

0. 13

I ) t{ehrfachzählungen möglrch.

Stahsbsches Fachsene Reihe 3,4
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Unternehmensfornen soHie VErkehrsarten und -forfien

l.lagen-
Kilorneter

r,4ilI.

HirtschaftlichE Unternehnsn

1 906.2 1.0- 5 171.3

8.3 9.1- 21,8

0.6 33 013.8

14.8- 183. 7

1. - 4. Vierteljahr 1999

Lfd
Nr.

t,7

18.9-

13.5-
9.1

24.2-
5. 5-
1.5

7,8

3.3

0.8

14.9-

14.6-
2,t

6 567.4

27,9

1.08

1.29

2.47

1, 40

1 .04

1.08

8.57

15. Sts

L47,22

7. l9
1.09

5,3

8.5

177,9

1 073.8

81.7

5.6

8.7

14.5

18.5

49.0

70.2

13. 4

9.0
185.6

276.6

774.8

9.7

17.3

22.7

1

23,4 3

27.6 4

20.9 5

16.0 6

17.3 7

38.9 8

1.9 3.50 0.?0

16.1- 3.35 0. 15 2

22
0.7

5.5

21.3

1 935.8

29. 1

L2.4-
1.3

9.0-
8.2-
1. 1-

1.3

3.0

3.5
15. 1

32.3

I 225.2

72.0

17. 0

5.4
7.6

10.5

5.4
94.4

74,7-
16.8

19.8-
4.8-
0.5

7.6

10.7

4.8

7,4-
72.5

5.1

70.2-

13.3:
5.0

50.7

18. S

114.1

33S.9

33 537.4

L 732,2

184.6

57.4

890. 1

34 669,5

161t6.8

20.3

72,9

0.3

7.7

s6.5

1 763,7

165. 2

26.7

139. 0

1 928.9

8.9-
10.1

24,6-

1.8

3.5

3.39
7.20

2,46

3.1t6

3.53

3.39

4.68

3. {18

3.46

2.23

2.43

2,73

4.91

2.70

2,L3

3.35

3.20

2.77

0.15

0.26

0.14

0,20

0, 09

0.09

0. 14

0. 09

0.20

6 695.3

702,7

16.5

7.9

78,3

6 738.0

239. 4

2.7

1.5

0.0

t,2

242.7

15.3

11.St

257.4

7.4
4.9

ls.6

4.9

7.7

22.5

1 964.9

Eisenbahnen

107.3

1.1

3.7

118. 4

188.4 4.8

1.0

0.1

10. I
6 23?.2

0.8

197.9

5.9
7.2-
0.5

l. 1-

0.4-
0.4-
8.5

0.5

6,6
q)-

s.1
1.7

7.9
0.8

2.9
1.8

I
10

11

L2

37.8

3q.2

3S.5

17.6

7.2

7.8-

20_

1.4
!l tr-

1ß.0

8.4
1.0-

3.1

3.0

2,3-

1.8

6,1
7. 3-

2.9
1 .8-

0. 15

0. 13

0.12

0.13

0.16

0. 14

0. ost

0.09

0. 13

1,27

7.92

2,75

6.44

I .67

L.ß
17,16

14,91

1 .30

15.3 13

18.3 14

23.5 ls
37.4 16

rz.a 77

17.9 18

15.5 19

36.2 20

30.6 21

-22
37.5 23

L6.3 24

1.4 0.8

0.5

0.0

0.6

5.4
113.8

4.6

0.7

0.0

0.7

7,2

197. 0

0.9

9.7
12,7

t2,3-
18.5

4.0

14. S-

0,9 13.6- 0.1 29.1 3.4 13.9- 3.Sg 0.13 36.09

08

2.8
2.6

Statsüsches Bundesamt. Fachsene 8, Rethe 3, 4 V/1999

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

PErsonen-
Kilometer

Verän-
derung
gEgen-
iJbsr

VorJ ahr

Einnahmen
Verän-
derung
gegen-
übEr

VorJ ahr
,"n"* lr"r]l"En- ls"rii,-Kilometer lderte

I 

eerson

Einnahmen

mittlsre
Reise-
,{erte

nitt IEre
Fahrzeug-
besetzung

x l.trll. % Hitl. % MiI I . 0r,,1 x Dr,l km Pers.
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ins-
gesant

Auskunftspf 1 ichtige
[Jnternehmennit

verkehrs leistungen
1n der

JeHeiligEn 1 )
Verkehrsart u.-forn

I{agEn-
Kilometer

BEfördsrtE
PersonEn

Personen-
KilorEter

r.rill. Dr.lAnzahl Mil I

vErkehrsart
und -fonn

Lfd
Nr,

4. Vierteuahr 1999

109.6 1 159.7

2ß.19.7

1 StraßEnpersonenvgrtshr nach

Einnahnen

*r,,"k,r""ll- B€förderts
P€rson

0l,l

I allgem€iner LinienvErkehr ..
2 SonderfomEn des Lrnien-

vgrl(ehrs

davon:

3 Berufsverkehr ,...
4 ttarkt- und fheaterfahrten .

5 SchülsrfahrtEn

747

555

361

108

188

1 152

1 546

1 906

11.8

0.3

3.1

30.7

122.7

162. 4

6.1

0.5

3.2
26. I

746.2

14.5

2.9
0.5

11. 0

160.7

1.8

0.0

1.1

5.5
207.6

0.9

0.0

0.9

208. 5

175.6

9.6
61.9

492,4

1 900.3

4 934.7

1 205.0

516.0

3 2t3,7
6 835.0

27.3

1.1

7.8

208.2

433.0

L22.9

62.1

2ß,t
641.2

2,37

4.10

2.ß

1. 70

2,67

3.08

3.31

2.3S

2.25

2.69

2.96

2.90

2,62

3,11

2.86

4,44

0.15

0.15

0.15

0.12

0.13

0.11

0.0s

0.10

0.L2

0.08

0.09

0.09

0.16

Prlvats

1.57

3.73

4.51

2,41

2.44

7.42

29.93

4t.87
127.37

22.ß
3.99

54.52

12,76

2,04

76.2

15,2

172.0 2.26

35.2 2,34

7

Freigest. SchüIErverkehr ...
Linienverkehr zusantEn .....
Gelegenhertsvertghr ........
davon:

Ausflugsfahrten ...........
Ferienziel-R€isen .....,,..
VErkehr m1t l{ietornibussen

Insgesart ...

Allgerciner Linisnverkehr ..
Sordgrfornen des Lrnien-
vErkghrs

Cavon:

Berufsvsrkehr
l,larkt- und Theaterfahrten .

SchüIerfahrtEn
Freigest. SchüIervErkehr ..,
Linignverkehr zusalnen,....
Ggleg€nhgitsvefl<ehr ........
davon:

ausflwsfahrten ........,..
FBriBnzieI-REisen .. .... ,,.
verkehr nit iliEtomnibussen

Insgesant ,..

I
10

11

t2

s75

3t2
1 6{4

2 054

39.8

18.8

103.8

284,6

150, 0

2.9

0.5

2.6

158.0

13

14

27

22

?0

3

10

22

27

25

2,7

0.0

0,8

2.0
154.9

3.0

0.17

0,27

0.2r
0.30

0.22

0.17

0.10

199.2 2 349.9 404.0

2.9 40.6 8.7

Regionalverkehrs

2.03

2, St§)

3.3?

t7.44
2.29

1.9S1

14.63

0.17

15

fb

17

18

19

20

24,9

0.4

11,3

66.0

2 456.5

740.2

13.4

6.0
0.1

2.5

472.7

13,4

27

22

23

24

I

L26.4

2 5St6.7

2,3

tL.2
426,7

4,81

4.37

2.70
24

27

1 ) Mehrfachzählungen 169lich.

Statstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rethe 3, 4 Vlll999
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Unternghmensfornen sonie Verkehrsarten und -formen

HiIl.

1. - 4. Vierteljahr 1s99

Nr
Wagen-

Kiloneter

9.5-
8.7-
8.3-
4.3-
2.0-
1.5

1.4-

14.1-

15.1-
15. S-

11.2-
5.1

1 .6-
15.8

5.4-
88.8-
13. 8

1 .3-

25.1

1.9

12.6

98.8

5116.5

64.2

L2,5

2,2
49.4

610.7

715,8

10.9

7,2
0.0

3.7
18.3

745.0

3.2

0.1

0.0

3.1

7ß,7

7116.8

31 .5

257.9

1 835.4

7 260,8

23 051.6

4 38§t.2

1 036.2

s 1s5.5

2 314.9

15 541.2

30 3t2.4

8 383.2

151 .5

113.3

1.5

36.7

276,3

8 751.0

524.4

43.5

0.0

1180.9

I 275.4

ao-

2.0-

2,8-
1.5

0.1

1 .6-
2.4-
2.0

1.1-
0,4
3.3
0.9

653.8

146.4

111.5

4.2

30.7

800.2

967.2

525.9

24L,3

1 15S.9

2 767.4

1 455.8

34,2

1 .60

3.70

4,45

2. 19

2.44

1.46

30.66

41.37

125.98

23.44

4.s3

10.8

26.2

414.6

I 0:8.6
314.6

1ß.6

11. 7

13.9

15.8

57,3

9. St

11.8

11. 7

165.7

ß2.0
580. 0

156. 4

72.4

Lfd.

14.5 1

16.7 2

14.5 13

13.3 14

13.8 15

8.1 18

L2.2 t7
29.9 18

14,7 19

39,2 20

26.7 2l
38,3 22

{10.9 23

75,2 24

Untern€hmen

300.3 0.6

61.9 9.3-

408.1 1.6

39.5 5.7-

0.3

4.7-

4.7-
2.5-
5.2-

0,7-
2.6

2.18

2.31

2.30

4,11

2,49

1.68

2.43

0. l5

0.14

0. 15

0. 13

0.L2

0.11

0. 09

29.8

16.5

20.4

18.6

13.3

359.3

15.4 3

30,9 E

20,9 5

16.2 6

15,3 7

30.8 I

48.5

1.0

12.3

113.5

475.7

71tst.0

174.6

91.6

$2,4
7 224.7

gESS I lschaftEn

577.5

11. 4

5.9-
7.3-
5.0-
3.5-
0.1

L.2

0.1

5.5
1.3

0.1

2,6-
4.8

2.0
0.2

s.2
8.0
0.3

7.7

29.8 I
25.3 10

32.2 11

24.8 72

3.01

3.07

2.40

2.26

2.54

3.00

3.00

2.56

3. 00

2.52

3.68

4.44

1.67

3. s8

2.54

0.10

0.12

0. 07

0.09

8.2

0.2

3.0
7.2

596.2

13. 4

1. 1-

s. 0-

7.3-
118.5-

17,7-
0,3

t.2-
8.9

4.5-

12.7-

L0.7-
20.0-
18.1-
4.8

4.5-
0.9

0.3

85.7-
1.0

4,2-

24.7

0.5

9.0

2.6

t0.2-

9.5-
7.0-

t2.o-

2.2
26.2

L3.?

92.t-
29,4

2:8

0.17

0.n

0.22

0.32

0,ß

0.17

0.09

2,6

3.13

3.43

18.19

2.53

2,07

15.57

80.01

25.26

13.68

2.07

1.6

0.0

11.8

609.5

37.2

70.5-
8.3

1. 1-

0.17

0.04

0.09

0. 17

I 500.0

49.3

7.2

0.0

42.7 -

1 549,2

Statstrsches Bundesamt, Fachsene I, Reihe 3.4.Vy'l999

Personen-
Kilometer

verän-
derung
gEgen-

über
VorJ ahr

Einnahnen
Verän-
derung
gsgsn-

über
VorJ ahr

Einnahmen

. Je
I

l,JagEn- | Personen-
Kiloneter

Bef0r-
dertE
Person

nrttlere
Reise-
r€its

mittlere
Fahrzeug-
besetzung

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

BefördErte
Personen

Verän-
derung
gegEn-
über

VorJ ahr

x HiII x r,,li I I . I Hill, Dl,l a 0r.r kn Pers
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Auskunftspfl ichtige
Unternehmen

mit
Verkehrs leistungEnin der

JsxelligEn 1 )
Vsrkehrsart u.-fonn

l.,lagEn-
KiIometEr

Beförderte
Personen

Personen-
Kiloneter

ins-
gesart

Verkehrsart

und -fonn

Anzahl Hill. Mil I. Dtr

Lfd
Nr.

4. ViertEIJahr 1999

72 674,5

337.2

1 Straßenpsrsonqnverkehr nrch

Einnatrnen

**"* lr."""lln-KiloflBtEr

t»,|

B€förderte
P€rson

Unternehmens

0.20 t.24

0.16 2,93

0.16 4. r0
0.18 2.31

0.14 t.74

0.19 1,23

0.09 ß.57

0.10 39.76

o.tz 727.50

0.08 19.00

0.16 7.44

DanJnter: GBB-

0.17 2.6

0.14 1.85

?

AIlgen€in€r Lrnisnverkehr ..
SondErforrnEn des Linlen-
verkghrs

davon:

EsrufsverkEhr

Harkt- und ThsatErfahrtsn ,

Schülerfahrten
Freig€st. Schülerverkehr ...
LinienverkEhr zustilrn€n .,..,
GEl€genheitsverkEhr .,......
davon:

Ausflugsfahrtsn .....,.....
Fsrlenziel-Reissn ........,
verkshr nit Mietomnibussen

Insgesarnt ..,

ALlg€nein€r Linienvertehr ..
SonderforrnEn c,es Linren-
verkehrs

davon !

Berufsverkehr
Markt- urd Theaterfahrtan .

Sch!ilerfahrtEn
Freigest. Schülen/erkehr ...
Linienverkehr zusirilEn ...,,
GelegEnheitsverkehr ,... , ...
davon:

Ausflugsfahrtsn ..,........
Feri.enziEl-Reisen .... .... ,

Verkehr nit l,lietomni.bussen

Insgesant ...

1 084

668

427

139

247

1 363

i 893

2 190

739,2

20,2

14.6

0.5

5,2

39.8

799.3

772.6

41 .5

19.1

7L2.L

971.9

772, S

1.0

0.8

0.2

7.7

115.1

7.7

0.3

1.4

116.7

2 011.9

17. I

8,7
1.1

8.0
42.4

2 0?2.5

18,5

3.3

0,5

t4,7
2 091.0

149. 0

0.8

243.7

52.4

!t5.8

2.6

14.0

3.37

2.59

2,ß
s.58

2.69

3.19

2,74

3.11

3. 34

2. 50

3.11

2.73

2,ß

2.tt

4.04

2.69

4.35

?.54

4.72

?.7t

3

4

E

7

8

227.4

14.4

101. 1l

673.9

13 685.6

5 3!t5.2

I
10

11

t2

1 045

325

1 8SE

2 404

77

15

74

7 ß4.4
524.4

3 518.0

r9 020.8

1 821.3

17,7

11.0

6.6
56.0

89{.9
85.5

10. 0

75,5

1 980.4

2 5ß.2
473.1

129.3

63.6

280.2

3 019.3

306.9

2,4

1.7

0.8

309.3

7,2

0.7

6.5
316, 6

0.15

0.11

0.16

0.08

1.98

].63

2.00

11.50

65.31

10.53

2,04

13

111

15

lb

17

18

to

20

0.5

4.5

154. S

0.6

15

t7
16

2L

22

23

24

4

16

77

0.0

u.b

155. 5

0.07

0.09

0.16

1 ) HEhrfachzählungen nirglich.

Statistrsches Buildesamt, Fachserie E, ReitE 3,4.Vy'1999
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l.lagen-
Kilomter

UntsmehErEfonEBn sollie Verkshrsarten urd -forflen

Mill

forrEn insgssant

1. - 4. Vierteuohr 1999

0,2

Lfd
Nr.

2 8!t1.3

82.7

0.6

6.0

445.4

b.5

0.6

5.7
450.7

0.6

8.St-

47 432.9

1 391.7

I 026.4

21t,2

1115.0

9.6
56.6

I 237,6

2 L34.4

553.1

285,2

I n2.r
L7 372.0

I 083.2

8,8

6.7

2.1

1 092.0

23.0

2,2

20,a

1 115. 0

1.9

7.3-

5.7-
3.3

L2.5-

3.t2

2.55

2.44

5.08

2.55

2.96

2.8

3.04

3.10

2,ß
2.90

2.49

2,42

2.2L

3.118

2.ß
3.62

3.35

3.55

2.47

6.3

18.9

ß,7
9.6

72.9

15. S

6.7
310.1

396.2

I 037.5

265.8

9.8

L2.L

12.9

t2.3

14.5

72,3

12.7

1116.7

797.9

136. 7

p.a

15.4 1

16.8 2

30.0

%,4
32.7

19.4

14.8 13

17.2 14

14.5 15

30.7

30.1

15.0

ß.2

16

77

18

19

20

37.3 2t
-22

47.3 ß
L5.4 24

5.8-

5.9-

22,8-

15.1-

34.3-
5.3
5.8-

72,2

12.2

3.2-

0.6- 71183.5

73.5

0.19 7,27

0.15 2,8710. 0-

troE

1.9

21,3

747,4

3 121.5

796.0

182.0 0.1

93.3 5.3
520.8 1.6

3 917.5 0.5-

6esellschaften

434.8 2.A-

3.5 32.5-

3.0 2e,9-

10.4-
6. 1-
9.0-
2,9-
l. 0-
1.7

6.7-
6.5

13.3-
2,7-
0.4

2,2

4.3-
3.4
9.8-
1. 0-
0.0

2.7

1s.5 3

27.5 4

19.5 5

16.9 6

16.4 7

37.2 8

:l5.9
5.5

32.7

156.6

7 7t3.7
40.2

13.8

2.3

64,2

7 793.9

530.7

4.S

3.6

0.0

2.0

552.2

923.7

52.2

415.9

2 ß8.3
51 312.9

24 Aß,3

5 449,8

2 372,3

17 051.3

7A 7§,2

6 423,3

62.8

44.0

18.8

180.2

6 665.3

293.6

269.6

6 959.S

0. l5
0.18

0.14

0.18

0.0s

0.17

0.14

0.15

0. 16

0.08

0.09

0.08

0. 16

4,04

!.77
1.76

7.7

, 1-

4,7

3.1

0.4

0.9-
0.2

3.3
0.6

5.2
7.7
7.2

1.9

0.10

0.12

0.08

0.15

I
10

11

L2

3.1

1.3

ß.4-

27.6-

38. 1-

1.0

28.5

t2.s

24,2

1.4

0.11 1.64

1,20

26.61

40,22

126. {t8

20,14

1.116

2,04

7,42

1.88

1.98

11.118

71.7q

10.56

2.02

45.9-
9.4
3.0-

18.7

17.7

18.8

2,7-

1.4-

17,9-

10.4-

74,7

9.3

1 .5-

1.3

14.6

550. 2

2,0

32.4-
1.8
!E_

9.9

24.0 11.8

StatstEches Bundesamt, Fachsene Rerhe 3,4

VorJ ahr

gegsn-
iib€r

Verän-
dsrung Bsfördsrte

PErsongn

Verän-
derung
gegen-
über

VorJahr

Persongn-
Krloneter

Verän-
derung
g9gEn-
über

VorJ ahr

EinnahnEn
Verän-
derung
gegEn-
über

VorJ ahr

EinnahnEn

, JE
I

I'lagen- lPersonen-Kiloneter
Beför-
derte
Person

mittlere
Reise-
t{eitE

nittlere
Fahrzeug-
bes€tzung

I Mil t i |liI1. x MilI.0r"l I Dil knr PErs.
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ins-
gEsamt

Auskunftspf 1 icht ige
Unternehmen

l,Jagen-
Kilonetsr

Befördsrte
Personen

PErsongn-
KilomstEr

MiIt. Dr,,rAnzahI Mil I

LandLfd.

4. ViErteljahr 1999

I 073.7

722,4

L 020.4

2 Straßenpersonenverl(Ehr nach

2.1 Ins

Elnnahn€n

**i.i"lr.*"1:"-Nr. BefördertE
Person

Di,1

Konnunale und genlscht

1

2

3

4

5

6

?

8

I
10

ll

t2
13

111

15

16

L7

0,t2
0.22

0.33

0.29

0. 15

0. 19

0.22

0.20

0.111

0.l4t

0,t2

0Eutschland

Baden-t'lürttEnberg ..,,......
Bayern .

BErlin .

Brandenburg

Brenen .

Harüurg

H6sEn .

H€cklenburg-VorFilnern .....
NiEdersachssn

tbttrhein-tlestfalEn ........
Rheinlancl-Pfalz ............
Saarland

Sachsen

sachsEn-anhalt

Schlesvrig-Holstein .. , ,. ....
ThUringen

288

20

31

26

499.5

26,4

47.0

24,9

5.8

3L,2

23,4

16. 7

30. 8

110. 7

8.11

5.0

45.4

27.t

23.6

29.9

5.4

1 668.s

158.2

220.3

115.0

28.2

92.0

90.6

35. s

91.8

410. 4

36.1

16.5

110.6

53.8

51 .9

53.4
9.6

1 883.1

157.5

222,6

ß.2
31 .5

159. 7

115.3

41. 1

t02.4
1165.9

38.5

15.9

104.9

50.8

88.8

13.8

5.0

39.0

2,8

3.77

5.97

4.14

0,21

0.22

0.22

1. 13

1.00

1. 01

1.05

7.72

t,74
L,27

1. 16

t,L2
1. 14

1. 07

0.97

0.95

0.94

1.29

L,44

1,37

1.56

1. 17

1.41

3

2

413.3

1116,0

ß2,4
3S1. 1

277,7

534. g

2 101.4

188.5

111.5

7ß.5
429.3

lo2

s.38

5,72

4.93

2,ß
3.32

4.2t
4.59

3, 19

2.37

1.8?

2,30

2.54

1S

23

24

34

15

29

ß

ß

5

349.0 4§.7 2.7L 0. l4 0.!E

Nichtbundese igsne

1 Deutschlard

2 Baden-i'iürttenberg .....
3 B8)ßrfl

35 515. 4

74,7

47.L

290.9

26.7

0. 13

0. 18

4

5

6

7

8

I
10

11

12

13

1{

l5
16

t7

Braridenburg

Haüurg

Hessen

Mecklenburg-Vorpoiln€rn ... ..
NisdersachsEn

tbrdrhein+,|€stfalen,.......
Rheinland-Pfalz . ,... ,......
Saarland

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

SchIESrug-HoIstEin .........
Thüringen

4

I
10

3

2,5
t4,2

l.b

0. 10

0.11

0.13

0,11

2.4

3.2

33. 3

2,0

33 3.3 1. 081

1.98

2.75

1.75

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene E, Rerhe 3,4 V/l999
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Unternehnensforfien und LändErn

gesalt

l.Jag€n-
Kllomter

r,rill.

,{irtschaf t I ichs Untemehmn

1. - 4. Vierteljahr 1999

Lfd.

I S64.9

103.6

r83.9

97.1

n.7
t27.4

91 .7
68.2

116.8

431.0

33.3

19.8

181.8

105.8

Eisenbahn€n

r18.4
20.4

6 237.2

566.5

821 .8

166.3

105.1

3{5. S

3114.0

130.0

331 .6

1 5116.7

140.8

62.6

4n.2
203.9

197.9

34.9

12.5

123.1

7.9

34 669.s

2 605.1

3 779.2

1 453.7

516.7

I 807.8

7 ß2.2
7 072.2

1 9118.4

8 353.7

724.0

426.A

2 949.0

1 656.2

I 928.9

240.2

198.8

1 064.4

105.8

6 798.0

570.2

811.6

11 .6

10.1

57.7

7.4

1.5

3.4
10.6

44.8

0.11

0.10

0. 13

0.10

t.62
7.17

1.36

16. 0

8.5

13.4

16.3

13.4

19.6

18. 4

14.3

1

2

2

s

5

6

7

I
I

10

11

t2
13

14

15

Tb

t7

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

12

l3
14

l5
16

L7

1. 1-

1. 0-
0.6

1.0

0.3-
0.9

0.3-
4.5-

12.0-

0.4-
0.1

1.6

1. 1-

0.5-

3.1-
0.3-
2.5

7,2

2.9-
3.5-
0.4-
2.9

1.9

2.2

0,2-

5,0
5.2

171t.5

113.0

1163.1

113{.5

159.2

381 .8

1 746.6

742.5

59.8

1118.8

197.1

0.5

1.8

0.2

1.7

1.0

0.6-

1.8

2.6

0.5

5.6

4.6

4.6

3.46

5. 51

s, s7

1.80
202

3.81

4,74

2,34

3.27

{.05
4.28

3.02

2,30

1. 84

2.t7
2.47

1 .gSt

2.ß
1.45

0,20

0.22

0,27

0.12

0,21

0.26

0.29

0.15

0.20

0.21

0,20

0.14

0.14

0.72

0

1.09

1.01

0.99

1.05

1. 07

1 .34

1.26

t.22
1. 15

1. 13

1. 0l
0.96

0.98

0.97

1.30

7.47

17.6

25,2

20. 5

0.9-
1.3

2.1

0.8
0.7

4,7-
11.5

1.1

5. 0-
4.1

0.1

2.3
0.0

12. 5

10, 4-
0.5

0.1-
1.8

3.1

2.9
1.8

0.7-

8.7

5.2

5.2

4.3

8.2

5.9

5.4
5,2

6.8

5.9

8.1

15.0

19.0

14.9

16.2

15,7

16.7

19.4

27.8

27.5

L6.2

15.5

92.5 0.8- 185.8 1.3 2.07 0. t4 0.94 6.8 14.5

13

l8
00

2-
8

0

2.1

3.3

70.2-
4.8

13.4

%7.4
51.4

72.3

20.2

llllt.5
10.8

2.6
3.8

24,7-

1. 4-
7,2

5.5

s.7
8.0

8.8 10.8- 109.3 11.6- 9.{12.41. {01.06

0.8-
7,2

8.0

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Reihe 3, 4 Vy'l 999

Verän-
derung
gegen-
üb€r

VorJ ahr

BsfördertE
PErsongn

Verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

PgrsonEn-
KiIonEtEr

VBrän-
derung
gEgEn-
iiber

VorJ ahr

Einnahnsn

VorJ ahr

gegen-
übEr

Verän-
derung

Einnahnen

Je

Personen-
Kilometer

l.l€gen- Bsför-
dertE
Person

mittlere
Relse-
neite

nrttIErE
Fahrzsug-
bEsetzung

i Miu. T r.riII. a Milt.Dil x Di'| km Pers.
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Auskunftspfl tchtlge
UntErnehmen

t{agen-
Kilometer

Beförderte
PErsonen

Personen-
KilometEr

ins-
gesafit

Land

Anzahl Mit I MiI I . Dl.'l

4, Vierteljahr 1999

2 Straßenpersonsnverkehr nach

2.1 Ins

Einnahmen

NT
Lfd,

1 Deutschland

2 Baden-r{tirttemberg

3 Bayern

4 B€rlin
5 Brandenburg

5 BrEmEn

7 Haoburg

I Hessen

^"n"n- lr"",olln-Kiloneter

5 835.0

964.6

1 890.0

157.6

105.5

7t2,2
83, S

695. 3

7S0. 3

363.4

86.3

280.4

747,7

311. 1

116. 4

2 5S.7
ß2.5

185.8

241.5

408. 1

386.2

134.4

3.116 0.24

8EfördErtE
PErson

Prlvate

3.99

2.57

3,61

9.44

16.69

5.80

3. s5

3.57

6.90

5.47

tt.32
7.92

3.03

2.40

4.07

2.04

1.75

3.15

1.85

2.26

1 .53

2.76

Df,l

2 054

246

561

32

15

170

28

169

3118

166

1t5

56

45

80

26

160. 7

110.3

39.0

7.2

0.5

t2,3
2.2

16. I
72,3

b.l

0.8

3.0

4.0

18. 4

3.9

208.5

39.3

14.3

20.2

36,2

30. 0

10.5

641.2

103.8

140. I

7.S

77,4

7,9

57.4

84.8

33.3

9.6

23,6

72,0

44.2

16.0

426,7

68.7

45.0

37.5

42,0

49.0

22,6

2.25

2.57

1.97

3,77

2.37

2.24

2,79

1.96

1, 75

2,92

2.77

1.S7

2,%
2.68

2.70

2.37

2,72

3. 3l
2,75

2.47

0.09

0.11

0.07

0.08

0. l0
0. 09

0.08

0.11

0.09

0. 11

0.08

0. 08

0.14

0.14

244,6

40. 4

71.4

5.0

2.1
30.2

3.5

26,2

{3.3
lo t

3,3

8.7

6.1

14.9

6.0

1s8.0

2S.0

7t.2 2.25 0.07

s

10

1T

12

13

14

15

lo

t7

Itecklsnburg-Vorponnern .....
NiEdersachsen

i\bfürhEin-t{estfalen . ,... ...
Rheinland-Pfalz ... ..... ... . . ,-
Saarland

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

schlesHig-Holstein .......,.
Thüringen

Sachsen .

SastEsn-ünha-tt

Schl.ssHig-Hclstern ....,.....
Ihüring€n

1 Deutschland

2 BadEn-l,lürttemberg

3 Ba)ern

4 Berlin
5 Brandenburg

6 Bren€n

7 Harburg

8 HessEn

I Hecklenburg-Vorporn€rn ...,.
10 NiEdersechsen

1l l\,lordrhern-t{estfalen , .... ,,.
72 RhEi.nland-Pfalz .......,...,
13 Saarland

Regionalver{ehrs

27 0.16

0. 154

4

4

4

3

13,0

17.7

24.7

17.8

8.0

0. 16

0.20

0.13

0.17
111

15

1b

77

Statrstrsches Fachsene Reihe 3, 4 999
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l.{agen-
Kilom€ter

Unternelmsnsfornen urxC Lärdern
gesant

r{il I

Unternehnen

1. - 4. Viertsljahr 1999

2 767.4

437,4

622.6

Lfd.

I 225.7

173.2

309.3

609.5

111.5

20.4-
7.0-

20,8

1.1

0. 4-
4,3

a,7-
22.6

1.6

0.0

11.0

1.3-
1.5-

,ß6.0

3 045.S1

389.5

3 28€..4

3 301.7

I 716.8

442.9

974.8

686.8

1 1105.6

606.0

14.3-
6.8-

10,5

5.0
q.s

1.11

10. s-
25,7

3.5

6.8-
3.5

q,2-

1.9

15.6-
0.4-

10.5

2.4

&t.0
30s.3

$.b

243,4

380.3

126.6

47.5

88.0

53.0

l8st.3

55.5

t 5ß,2
245,5

t32.4
306.8

180.3

71. I

19.8-
4.5-

22.0

1.3

1.1

5.4
4.4-

37.8

0.9

7.5

11.6

0.1

0.3

0.5

610.7

151,7

tq{.4

2,0
47,0

8.6
62,3

48,9

23.8

3.6
10.5

14.6

71 .0

15.3

7ß,1
134.9

71.9

136.0

110.5

33.9

0.2

0.5

7.2

0.6-
2.5-

42.1

1.3

0.s
1.8-
8.7-
4,?-
3.4-
3,0-
3.0

30 312.4

1l 175.6

8 531.3

t.7
0.6

2.0

2.8
2.4-

3.6

tt.2-
11. 1

6.9
11,5

2.26

2,53

2.0i

3.42

2.45

2.37

2.70

1.98

1 .81

3.05

2.7L

1.S
2.94

2.30

2.54

2.20

2.84

2.07

3,22

2.60

2,34

0.09

0.10

0.07

0.09

0, 10

0.09

0. 07

0.t2
0. 07

0,11

0.09

0.08

0. 13

0.11

4.53

2.88

4.31

21. SlSt

6.58

4.27

3.31

7.77

5.31

13.13

8.38

3.82

2.67

4.n

{9.5
27,5

59.1

253.3

64.8

45,4

52.8

67.5

72,0

722.q

92.8
,46.9

19.8

:t9.g

t2,4
tt.7

24.8

24.t
27.6

39. 4

24.7

ß.2
24,4

17.2

24.6

24.4

30.0

25.2

27,8

27.3

75.2

14.1

0. st

1.0-
1

2

3

4

5

5

7

8

I
10

l1
L2

13

14

15

16

77

1

2

3

4

5

5

7

I
I

10

1t
t2
l3
tll
15

16

17

4

27.9 3.0-

12.5

126.3

15. 4

115.8

191.8

69.8

15.6

32.5

27.3

64.4

28.4

gesel lschaften

4.6 5.6- 615.9 11.4- 5?,.1 17.6- 2.38 0.08 tt.zA 132.8 28,2

53.0 4.3 ß.4 22.7-

I 275.4

1 576.9

552.6

885.1

181.6

1K|0.7

414.4

0.23 3.10 13.5

12.3

10.9

13.0

L2.Z

72,3

13.8

15.6

20.6

13.6

t l-

4.3
0.17

0.16

0. 15

0.21

0.13

0. 17

?.07

1,82

1.85

2.ß
1.63

2,10

32.6- 150.2

54.3

95.2

59.4

30.4

7.0-
6.1-
4.5

3.7

13.9-
7.7-

t3.2
2.6-

Statstrsches Fachsene 8, Rethe 3, 4 999

verän-
derung
gegsn-
üb€r

VorJahr

Beförderte
PErsonen

Verän-
d€rurE
gegsn-

über
VorJ ahr

Personen-
Kilon€ter

vsrän-
derung
gegsn-
über

VorJahr

Einnahnen
Verän-
derung
geg9n-

über
VorJ ahr

EinnahnEn

. Je
I

l,lagen- | Pgrsonen-
Kilometer

Beför-
derte
Person

nittlere
Reise-
Heite

nitt Iere
Fahrzeug-
besetzung

r r,lil l r l.til l. r MlII. Dil t 01,,1 km Pers
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BefördErtE
Persongn

Personen-
KilomEter

Auskunftspf I rcht igE
LJnternshnen

t{ogen-
Kilometer

Anzahl Milt. HiI l. Dr,l

Land

4. Vierteljahr lggg

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Einnahmn

Lfd
Nr. *"n"n- lr""rolln-

KiIom€ter

2 091.0

241.4

300.6

205. 3

47,L

36.0

92. 5

119,6

37,7

131,3

492.2

74,L

27,8

113. 6

57. I
51,2

55.9

155.5

39.3

28.4

27.1

30.0

10.5

19 020.8

2 224.2

31164.5

1 173.5

570.9

24L,2

588.0

L 322,7

361 ,6

1 518.8

3 590.8

964.8

332,2

I 028.9

576. 4

597.3

1t65. 4

ins-
gesamt

3 019.3

343.8

s52.0

272.5

59.3

44.0

167. 6

235.0

419,0

202.4

671 .8

123.6

48,1

128.5

62.8

93.0

65.7

Beförderte
Person

Untemehi'!ens

2,04

1,75

2.24

1.44

1 .39

1 .50

1.32

L,26

7.22

1 .81

1. 516

1 .30

1.54

1.36

1.67

L.73

1. 13

1.0s

L.a2

1. 18

Darunter: GBB-

Dl,,l

1

?

3

4

5

6

7

8

I
10

1l
72

13

111

15

15

L7

0sutschlarts

Baden-+{drttenbcrg,........,
Ba)rErn '
Berlin.
Brandenburg

Brem€n .

Hüburg

Hgssgn .

Hecklenburg-Vorpoflrnern .....
NiedErsachsEn

I'brdrhein-Hestfalen .....,,.
Rhernlard-PfaIz

Saarland

SEchsen

Sachsen-Anhalt

Sch]esHig-lblstein,........
Thüringen

2 404

315

598

25

58

7

77

197

51

205

396

187

51

85

70

91

51

971. I
70L,2

150.6

69.6

29. 9

13.7

33.3

69.5

20,3
77,3

1S3.0

46.9

15. 3

54,2

33.2

33.4

29.6

116.7

29.0

23.6

3.11

3,40

3.00

3. 92

1.9S

3,22

s.04

3.37

2,42

2,62

3,48

2,64

2.95

2.37

1 .89

2.79

2,22

2.71

2.37

2.69

2.72

2.75

2.47

0.16

0.15

0.13

0.23

0.10

0.18

0.29

0.18

0.14

0.13

0.19

0.13

0.14

0.12

0.11

0. 16

0.111

1 oeutschlarid

2 Baden{ilrttemb€rg . ......
3 Bayern

17

4

3

1 St80.4

ß2.5
381. 1

316.6

68.7

63.5

53.4

4§t.0

22,6

0. 16

0. 15

0. 17

4

5

5

7

I
s

10

11

L2

13

111

15

16

t7

Brandsnburg

BrgrEn

HafiÜurg

llessEn ,

M€cklenburg-Vorpmßrn .....
Nied€rsachsen

ibrdrhein-l.lestfalen .....,..
Rheinland-Pfalz .,,...,,...,
Saarlsnd

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlesr.ig-HolstEin ....,....
Thijringen

332. 0

386.2

134,4

0. 16

0. 13

0.17

3

3

1

19.6

17.8

8.0

1.97

1 .63

2.16

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rethe 3,4 Vt/1999
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Unternehmensfonnen und Ländsrn

gesant

Mitt

fonnen insgesant

1. - 4. ViertelJahr 1999

Nr
I.l€gen-

Kiloitster Lfd,

3 917.5

409.1

517.7

274,1

11S.0

s9.2

134.0

?42,6

83,6

307. 0

775,7

179.9

65.8

27q.3

134.1

1:6.3
121.0

0.5-
0.5-
0,2

0.2

0.2

0. 5-
1. B-

2.5-
0.6-
5.9-
0.4-
4.8

0. 1-

1.8

0.0

t.2
0.3

3.0-
4.6

3.7

7 793.9

888.1

1 112.8

76q.4

171.0

136. 2

347.9

4ß,2
138.6

474.2

1 851t.8

283.0

100. 1

439,7

274,5

198. S

213,4

0,4
2.7

0.5

3.2

3.2-
0.3-
2.5

2.7-
t. 0-
4,6-
0.0

6.4

0.1-
2,1

0.4-
2.8-
0.0

3.4

13,2

2,6-

76 186.2

8 537.8

74 275,7

4 672,2

2 069.6

956.8

2 303.8

5 290,0

11161.8

6 319.6

14 201.5

3 S7S.3

t n4.0
3 923.8

2 342.9

2 511t.9

1 952.4

0.5

0.2

0,0

7.5

4.3-
1. 1-

1 ,9-
9.2-
3.1

2,0-
4.0

4,7

4.8-
8.8
1.1

3.4-
0,7-

7t 372,0

I 30q.5

1 757.9

972,7

226,6

77t.7
506.1

90€. 3

195.8

778.3

2 577.2
q60.1

178.5

506.8

250, I
388.2

251 .3

1.9

1.0

1.1

6.2

3. 1-

1.9

8.8
6,7-
3.9
1.8-
3.0

5.3

4.0

6.6

0.3-
5.1

3.8

7.4

2,4-
0.9

2.90

3.19

2.85

3,24

I .90

2, 90

3.78

3,27

2.34

2.53

3.32

2.55

2.7t
2.36

1 .87

2.85

2,04

2.47

2.20

2. 50

2.57

2,60

2.34

1.116

1,47

1.58

1, 1S

1. 33

7.26

1.45

2.02

1. 41

t.b5
1äO

1 .63

1.78

1. 15

1,14

1.95

1. l8

2,02

1,82

2.27

1.90

1.63

2.10

0.15

0.15

0,72

0.20

0.11

0.18

0.22

0,17

0.13

0.72

0.18

0.t2
0.14

0.13

0.11

0. 15

0. 13

9.8
9.7

72,8

5.1

72.1

7.0

6.6
11.8

10.5

13. 2

7,7

14.1

72,8

8.9

10.7

t2.6
9.1

19. 4

2t.7
23,1

16,8

17.s

76.2

77.2

18.7

17.5

20.6

18.3

22,1

19.5

18.3

17.5

18.5

16. 1

11 .8

13. 0

12.2

16. 0

20.6
t5. b

1

2

3

4

6

7

8

I
10

1l
72

13

14

15

l8
!7

2

3

4

E

6

7

I
I

l0
11

L2

13

14

15

16

t7

Gesellschsften

450.7 2.7-
111.5 1.5-
90.0 1.8-

1. 5-
4.3

1,7

5.2-
1.9

7.0-

12.6

11. 7

t3.2

15.4

14.1

15.0

552.2

134.9

101.8

100.8

110.5

33.9

6 959.9

1 576.9

1 349.2

1 190.3

1 430.7

4L4,4

115.0

245.5

225.4

191.7

180.3

77.1

t2.3
6.9

11 .5

0. 16

0.16

0.17

74.5

69.4

30.4

4.0

10.5

2.4

0.16

0.13

0.77

Statstrsches Bundesamt, Fachsene 6, Reihe 3, 4 Vj/1999

vsrän-
derung
gEgen-

über
VorJahr

Beförderte
Personen

VorJ ahr

gEgen-
über

Vsrän-
derung PErsonen-

Kiloneter
verän-
dErung
gsgen-

üb€r
VorJ ahr

Einnahmen
Verän-
clerung
gegen-

über
VorJ ohr

Einnahmen

Je

Personen-
Krlömeter

I,,lagEn- Beför-
dertE
Person

mrtt I ere
REise-
I,.eite

nittlere
Fahrzeug-
besetzung

I MiII. ; MiTI. t Mll 1. Dil * Df,,r km Pers.
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Auskunftspf I rcht rge
Unternehmen in
Straßenpersonen-

vgrkEhr I,JagEn-
KilonEter

BefördErte
Personen

Psrsonen-
Kilometer

ins-
gesafitins-

gesant
1)

dar. im
Lin iEn-
verkshr

r.til1 . Dt'tAnzahl MiIl.

Land

4. Vierteljahr 1999

2 StraßenpersonsnverkEhr nech

2.2 Linien

Einnahnen

Lfd
Nr. n*.ri"lr"*"11"- 8eförderte

Person

Dr.t

Koinunale und genischt

3.77 0.27 7.L2

6.00 0.22 0.9!l

4.75 0.22 1.00

1 oeutschland

2 Eaden-Hurttenüer€

3 Eayern

4 Berlrn
5 Brancl€nburg

6 Brenen

7 Haiburg

288

20

31

5

26

2

2

19

ß
24

34

15

5

29

23

285

20

31

4S3. 3

25. 1

45.5

24,2

5.8

31. 1

23.2

16. 0

30.6

110.4

8.3

4.9

44.2

26.0

5.2

3.0

1 665.6

158. 1

220.2

q5.6

24.2

92.0

90.5

35.4

91 .6

409.7

35.8

16.5

110.1

53.6

51.7

53. 1

9.5

I 850.8

715.8

I 007.8

388.4

14r.5
4180. 6

386. 1

250,2

525.5

2 084.5

186.2

109.4

707.3

3S1 .2

474,0

69.7

?6,8

35.9

2A5.7

2s,5

1 859.7

156.8

221.0

ß.2
31. 1

159, 4

114.4

38.8

101 .6

1163.5

38.0

15.8

100.6

s7.5

4.0

38.5

2.7

1.91

5.40

5.13

4. S3

2.4
3,32

4,20

4.57

3. 19

2.24

1 .83

2.27

2, 53

1.83

2.73

7,72

0.L2

0.22

0.33

0.30

0.15

0.19

0.22

0.20

0.1,{

0.14

0,72

1.01

1. 10

7.73

t.ß
1. 10

1. 11

1. 13

1.05

0.s
0. gl
0.89

1 .34

26

3

2

8

I
10

11

12

13

14

15

16

17

1

2

3

4

5

6

7

8

s

10

1t

72

13

74

15

16

hEssen .

t eckienburg-VorpoirnErn .. ...
N:Edersachsen

tbrdrhein-t,l€stfa]En .,,,....
Rheinland-Pfalz ............
Saarland

Sachsen

SachsEn-anhalt

Schlgshig-HolstErn .........
Ihüringen

0eutschland

Baden-Rirttmberg .... . .. .. '
8a)€rn .

BErlin.
Brandenburg

BrenEn .

Hallourg

Hessen .

Mecklenburg-Vorpornrern,.. ..
NredersachsEn

t\,lordrhein-t€stfalen .......,
Rheinland-Pfalz .... .... ,., .

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anha I t
SchlEsr{rg-Holstgin .....,...

19

23

24

311

15

5

29

25

25 25 23,7

35 24,9

330.0 47.5 2,ß 0.14 0.92

Nj.chtbundeseigEne

0.14 1.23

0. 19 1 .:lsl2

65

13

35

4s

2.2

14.1

1.6

2.4

3.2

33.3

2.0

0,72

0.11

0.13

0.11

L.27

1. 16

1.37

3,2 1.04

8

10

3

8

10

3

17 Thüringen

Statrstsches Bundesamt, Fachsene 8, Relhe 3, 4 Vy'1 999

1) Einschl. UntErnehmEn nur rm Gelegenhertsverkehr
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Unternshmgnsfonnsn und Ländern

verkehr

1. - 4. Vierteuahr 1999

t'lagen-
KilorEter

94.1

n.4
121 .3

91.0

64.6

115.5

1l2S.5

33.1

1S.5

r75.7
t07.2

1.3

0.5-
0.9

0.3-
4.9-

12.2-
0.11-

0.1

7.7

1. 4-
0.7-

161t.8

105.0

345.9

343.1

129.3

331 .2

1 5{B.S

140. 1

62.3

42?.6

202.5

I 335.0

530.4

1 801.9

1 459.5

930.1

1 898.4

I 22A,0

714.9

415.7

2 726.2

! ß7,7

Lfd
Nr,

Mill.

v{irtschEf tl iche UntErnehnen

1 935.8 1.1- 6 225.2

102.5 1.0- s56.2

742.2 0.7 821.5

1,8

z.b

0.5

1.08

1.00

0,98

5.4
4.5

4.5

0.20

0.22

0,22

17,3

25.7

20.4

74.2

18.7

14. I
16. 0

t4. E

16.4

19.2

27,6

2t.3
15.5

1{.5

0.14 0.89 6.4 14.0

0.5

1.8

0.2

33 537.4

2 571.5

3 722.6

5 695.3

566.7

805.0

165.1

111.7

ß2,4
431,5

749,7

377.7

1 735.6

140.9

59.1

397.5

182.0

242,7

49.0

1.5

1.1

0.5-

0.3-
0.1-
2.0
1,2

0.5-
4.7-
3,6
7.4

5.2-
4.1

0. 3-

2.9

4.0

26. 3-

3.116

5.53

4.42

2.t3
2.44

1.03

1 .80

2.47

1. 43

0.14

0. 19

1,23

1, 41

7.re
1, 14

1.31

9.0
7,4

11.4

8.5

12,s

1s. 5

t2,8

8.5

1

3.0-
0.3-
2.5

7,2

3. 0-
3.6-
0.5-
2.5

1,8

2.2

0. 3-

2.4

0.3-
72.5

10.5-
0.0

0.2-
7.7

3.3
2.9

1.6

1 .3-

1.75

3.93

3.81

4.74

2,32

3.27

4.04

4.26

3. 03

2.26

1.80

0,t2
0,27

0.25

0. 30

0. 16

0,20

0.21

0,20

0. 1{
0. 15

0,12

1. 00

1. 08

1 .34

t.26
1. 15

1,14

r.t2
1.01

0.95

0.93

0. 90

8.1

5.2

s.2
7.2

5.7
5.3
5.1

6.7
5.4
7.2

2

3

,11

5

6

7

I
10

11

12

13

14

15

16

L'790,3 0.5- 197.2 0.2- L 267.4 1.4- 176.5 3.1 loE

Elsenbahnen

113.8

20.7

8.11

0.2

197.0

34,7

5.1

5.3
4,0

4.8

11,4

8.5
57.0

7.2

2.3

2,9
10.9

44.7

8,7

72.2

L22,9

7.S

10.0-

L 763.7

257.5

139.2

1 038.7

102. 0

11.8

15. 3

140.5

10, 3

I
2

a

4

5

6

7

8

I
10

11

72

13

14

15

16

77

97.3 6,7- 0.72 1.36 71,2

0. 7-
7.2

8.0

2 
'-

5.0
15. 1

3.1-
7.3

3.9

0. l1
0.14

0. 10

16.3

78.2

74.2

Statrstsches Bundesamt, Fachsene Rerhe 3,4

VorJ 6hr

geq€n-
über

Verän-
dErur€ BefördertE

Pgrsonen

Verän-
derung
gegen-

i..ibEr
VorJ ahr

Personen-
Kilometer

Verän-
derung
gegen-
uber

VorJ ahr

Einnahnen
VErän-
dErung
gegen-

über
VorJ 6hr

Elnnahmen

I J'
t{agen- | Personen-

Kiloneter
Beför-
derte
Person

nitt lere
Reise-
HEite

nrttlere
Fahrzeug-
besEtzuq,

x r'4il l x Mrl I % I,4i I 1. Dfi x Dr4 km Pers
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Auskunftspfl ichtige
UntErnehnen im
StraßenpersonEn-

verkehr Beförderte
PErsonen

Pgrsonen-
KilometEr

ins-
gssarirt

)

1ns-
gesamt

1

dar, in
Linien-
vErkehr

l,,lagen-
KilometEr

Hll I. 0{'1Hill.

Land

AnzahI

4. Vierteljahr 19gg

2 StraßenpersonEnverkshr nach

2.2 Linien

Einnalfilen

Lfd
Nr. *np.; lr"*"'"1"- Beförderts

Person

Dr.1

1 D€utschland

2 Baden-Hürtteflü€rg

3 Bayern

4 Bsrlin
5 Brardsnburg

2 054

286

561

1 546

233

s06

722.7

20,8

31.3

1.0

154.9

28.6

v.a

17.0

24.4

17,7

7.9

tß,2
iß.4
35.6

1.0

20?,6

39.2

74.2

19. I
36.1

29.9

10.4

I 900.3

353.6

470.5

16.9

7.6

31S.4

18.6

168.7

227.4

73.4

14.3

32.0

39.0

105. 7

33.0

2 455.5

4ß,7

270,3

393.S

374.4

L22.6

208.2

50.4

47.4

1.4

35.7

2,9
18.1

12,4

5.8
2.0
3.6
4.8

20,9

4.9

4L2,7

67.2

33.3

80.5

48.4

22,0

1.70

2.43

7.32

5.03

2.05

1.50

1.63

0.98

0.sl
1.45

1.44

1.65

2.50

1 .51

2,66

2.§

3.47

1. S6

3.30

2,74

2,?6

0.11

0.14

0.09

0. 18

0.11

0.15

0.11

0.06

0.08

0.111

0.11

0.12

0.20

0. 15

Private

t.42
1.31

1. 16

r.35

12.37

3. 19

1.37

7.23

1 .33

1, l5
2.69

1,35

1,32

1. 18

t.32

1.99

7.71

3,13

1. {l 1. ll4 0.08

b

7

8

I
10

11

L2

13

111

15

16

t7

Bremen

Haü/rg .. .....:.
Hessen .

l.lEcklEnburg-Vorpoilnern . ....
Niedersachssn

l.lordrh€in-{€stfalen ........
Rheinland-Pfalz .,.....,.,,.
Saarland

Sachsen

Sachssn-Anh61t

Schleslrig-Holstein ...,.....
Thüririgen

1 oeutschland

2 Baden+{i.irtternberg

3 Bo)€rn

4 Bsrlln
5 Brandenburg

0.3

77.4

1.8

11. 1

t2.7
6.4
1.3

2,5

2,9

8.4t

3.3

0.1

7t.2
2.7

L4.7

9.4
EI

0.7
2.6
3.7

17.8

3,7

3

22

132

18

136

274

109

35

37

ß
€
19

32

15

170

a
169

3{8

166

115

56

45

80

26

Rsg ionalverkehrs

2l
4

27

4

0.17

0.15

6 Brgmn
7 Hafih.lrg

I HessEn

I l.leckl€nburg-Vorpflrn€rn .....
10 Ni€dersachsen

11 fbrdrhsln-{estfalen,...,...
12 Rheinland-Pfalz . '..........
13 Säarland

14 Sachsen

15 Sachssn-Anhalt ..
16 SchlesHig-Holstein .........
L7 Thüringen

4

4

4

3

1

s

4

4

3

173.1 qE,4 0,26

0. 16

0.20

0. 13

0.18

r.68
2.23

1.62

2.12

Statrstrsches Bundesamt, Facisene E, Rethe 3, 4 Vi/1999

1) Einschl. Untgrnefmsn nur im Gelegenhertsverkehr
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Unternehnensfom€n und Lärdern

ver*shr

l. - 4. Visrteuahr 1999

l.,lagen-
Kilomter

Lfd
Nr.

r{il I

Unternehrcn

4ß.7
80.6

117.5

0.1

0.5

1.0

0.7-
7.2

4.7

13.3

9.0
13.4

3.8 9.2- 3.9 5.7- 50.9 0.5 5.2 6.7- 1.36

2.0-
0.5-
0.8

5116.5

1113.0

129, 0

0.5

4,7
8.0

5s.8

:t6.5

19.11

3.0
9.3

13.3

67.8

14.5

7 260.8

L n2,0
I 726.6

2.4-
0.9

0.4-

4.5-
1.9

34,2-

15.7-
1. 3-

10.1

0.8

800.2

187.8

155. 1

4,7

141.4

10.9

70.0

52.3

23.2

8.1

72,1

17.5

83,6

17.0

1.58

2,33

7,32

4.4
2.04

1.59

1,58

1. 03

0. 94

1.50

1 .30

1.56

2.57

1.29

2.52

2. 19

0.11

0.15

0.09

0.14

0.11

0. 15

0,11

0.06

0.07

0.13

0.1l
0.72

0,21

0. 13

1. 116

1 .31

1.20

10.17

3.:16

1.37

7,25

1.1ß

1. 19

2,67

1.30

7.32

7.23

1. 18

15.3

16.0

14,7

30.6

18.8

10.5

10.8

17.1

12.9

11.3

11.S

12.5

11.8

9.8

0.09 1.34 15.7 16.0

1

2

3

4

5

b

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

16

17

gEs€llschaften

596.2 r.5-
110.1 7.7-

1.1

69.2

6.8

44,2

50.9

2q.7

5.4
9.3

77,2

33.4

13.2

8.7
7.6-

llsl.7

0.8
11.8-
3.1-
4.0-

11.9

3. l-
1.9

2.5

13.6

2.0-
45.4t

1.3

0.5

2.5-
4.2-
7.t-
4.0-
2.6-
3.0

32.7

1 289.6

71.9

654.2

859.8

317.8

51.3

110.5

140.5

:tslz.9

129.2

0.9-
11 .0-
24.8

0. 1-

2.5
0.7

t2.4-
2.6
4t.0-

13.7-
!.7

20-

11.0-
36.6

1.9

1. 1-

0.3

5.7-
8.4
2.4-
1.8-
9.0

70.5

30. 7

9.0
1l .7

23.8

16. 4

20.2

11.9

to.'6

5.8
8.9

1r .7

11.3

52,0

50.8

93.5

68.8

30.2

4.2

7.5-
5.6-
4.4

3.5

14.3-
1 .8-

73.2

2.7-

1 .97

3.22

2.59

2,32.

10.5

10.5

72.7

11 .7

t2.4
t5.2
20.3

13.0

745.0

134.6

70, 9

135.6

110.3

33.8

1,2-
4,4

I 751.0

1 525.3

753. I
t 424.8

1 3S9.2

393.9

1 500.0

240.4

2,2
2,4-

0.17

0.16

2.01

1.79

3.06

1.69

2.22

I .61

2.07

t4.7
13.9

118.1 22.7- 598.2 147.4

119.6

300.9

178.1

70.0

{.0

14.1-
10. I
6.6

11.0

2,43 0.25

0.16

0.21

0.13

0.18

12.4 11.5

1

2

3

4

5

b

7

8

I
10

11

t2
13

L4

15

16

L7

Statrstrsches Bundesamt, Faehsene 8, Rerhe 3, 4 Vl/1 999

verän-
derung
g€gsn-
üb€r

VorJ ahr

Bsförderts
Personen

Vsrän-
dsrung
gsgen-
über

VorJahr

Pgrsongn-
Kilofi€ter

vErän-
Csrung
gegen-

über
VorJ ahr

Einnahmen
Verän-
derung
gegen-
übEr

VorJ ahr

Einnahnen

Je

Personen-
Kilom€ter

Hagen- Beför-
dertE
Person

nittlere
REise-
Heite

nittlsre
Fahrzeug-
b€setzung

t HilI t i,lill. t Hil l. Dt{ I oi,l kn PErs
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Auskunftspfl ichtige
Unternehmen rm
StraßenpersonEn-

verkehr
ins-

gesant

t{agen-
Kilometer

8efördErte
Personen

Personen-
Kiloneter

)

ins-
gEsamt

I

dar. im
Linien-
verkehr

MiIl. Dr,4Anzahl Mil I

Land

4. ViertEuahr 1999

2 StraßenpersonEnverkehr nach

2.2 linien

Einnahmen

Lfd. *n.* lr""roll*KiIofietsrNr

2 072.5

245.3

297,0

205. St

ß.7
35.8

92.1

lLa,2
37,4

7ß,4
1188.4

72,8

27.6

772,8

57.2

50. 4

55.5

l3 885.6

1 585.9

2 004.6

1 057.8

405.3

2ß.9
ß4,2
905. 5

268.8

939.4

2 985.8

663. s

2ß.2
739.3

430.2

365.0

:t63.0

2 5ß.2
287.7

349.1

258. 0

47,6

47.4

160.8

197.6

41 ,6

157. 1

5S5. 0

95.0

39.7

104.2

52,4

66.7

52.4

1 .23

L.tl
1. 18

t.ß
7.02

1. 16

1.75

1 .67

1.11

L.27

7.22

1 .30

t.44
0.92

0.92

7.32

0.911

Darunter: 688-

BefördErte
Person

Unternsfmens

2.00

1. 71

2.21

1 .94

L.62

2.L2

Dt't

I osutschland

2 Eaden-*irttmberg
3 Ba)€rn

1l Bsrlln

2 404

315

598

25

58

7

11

1S7

51

205

3S6

187

51

85

70

91

51

1 893

262

51ß

10

,{8

3

5

159

4L

t72
62
130

st
56

118

59

44

799.3

80.7

109.6

66.6

25,2

12. I
31.4

56.5

17,8

60.9

161.5

34.0

15.2

ß.7
24,9

26.2

26.3

3.19

3.57

3. 1S

3.87

1.89

3.22

5.13

3,50

2.35

2.54

3.68

?,79

2.79

2.23

1.81

2.55

1.99

2.69

2.35

2,68

0.19

0.18

0,L7

0.24

0.72

0. 18

0.33

0,22

0. 15

0. 17

0.20

0,14

0. 16

0. 14

0.t2
0.18

0.l4t

5

6

7

8

I
10

11

12

13

14

15

Ib

77

Brandenburg

BrefiEn .

Ha.nburg

Hessen .

l.tecklenbur€-Vorpoiln€rn .....
NiedersachsEn

fttürtein-l{estfalen ........
RhEinlancl-Pfalz .... ....,.. .

Saarland

Sachs€n

sachsen-anhalt

SchlesHig-Holstein ., .. .....
Thüringen

Deutschland

Eden-{.Lirttmb€41 ..........
Ba)€rn .

Bsrlln .

Brandenh,trg

BrglEn .

Haiburg

Hgssen .

Mecklenburg-Vorpoilrcrn .....
NiedersEchsen

llordrhsin-1,{estfalen ........
RhEinland-Pfalz .,..,.......

1

?

3

4

5

6

7

I
I

10

11

t2

17

4

3

77

4

3

115. 1

28.6

23.4

154.9

39.2

24,3

26.9

29. I
10. 4

1 894.9

Eß,7
364.2

320.6

378.4

122,6

309.3

67.2

62.5

52.3

48.4

22.0

0. 16

0.15

0.17

3

3

I

3

3

19,4

L7.7

7.9

2,70

2,74

2.76

0.16

0. 13

0.1813 Saarland

14 Sachssn

15 Sachssn-Anhalt

16 SchlesFig-Holstein ... '.....
77 Thüring€n

1) Einschl. Unternehnen nur in GelegenheitsvErkehr.

Statstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Reihe 3, 4 Vj/1 999
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untsrnehmensformen und Ländern

verkehr

Hag3n-
KiIorEter

MiII

fonnen insg€sant

3 121.5

313.3

{121.9

263.5

97. I
55.7

t22.3
223.7

7t,4
229,0

630.9

133. 7

55,1

185.0

112.5

102.2

103,5

Gesel lschaften

444,4

110.1

88.9

73,5

68.8

30,2

l. - 4. Vierteljahr 199S

I 237,6

1 044.3

I 276.4

852.6

170.3

161.2

ß7,L
?32,2

160,6

582.6

2 2n,5
352,4

L37,2

409.6

199,5

268,7

193.5

I 0s2.0

240,4

22t.2

188.5

178.1

70.0

Lfd.
Nr.

1.0-
1. 0-
0.2

0.1-
0.8

2.5-
1.0

I .6-
1.9-
4,2-
lq-

3.4
2,1

0.8-
I .0-
2.0
0. 1-

0.4

2.7

0.5

3.2
3. 1-

0.4-
ut

2.6-
1. 1-

4,7-
0. 1-

6,5
0,1-
2.0
0.5-
2,7-
0.0

0.0

1.4

1.6-
s.7
0. 3-
0. 9-
2.0

11.8-
1.0

6. 8-
3.0
6.4
3.2-
4.1

0.7-
2,4-
I 1-

7.7

1.1

1.1

6,0
2,5
0.3-

72,3

8. 4-
1.8

3.3-
3.1

4.8

6.3
1,8

1. 4-
0.9

3.6

2.95

3.33

3. 03

3.2q

7,74

2,90

3,A2

3,27

2.25

2,54

3.53

2,64

2,59

2,21

1,77

2.63

1 .87

0.18

0.18

0.17

0. 20

0.72

0, 18

0.25

0.21

0. 16

0,11

0. 19

0.14

0.16

0.111

0,L2

0. 19

0.14

5.7
6.11

5.7

5.5

8.3

6.5

5.3
7,A

7.3
12

6.3
oi

8.8
6.5
7,5

7.2

6.6

16.11

18.0

17, 3

15.8

14.3

15.7

15.0

15. 4

111.0

15, 0

18.3

19.0

15.8

15.3

14.3

13, 7

13, 4

7 773.7

878.5

1 096.6

762,6

168.6

135.8

3116.3

4U.6
137.3

470.1

1 838.8

277.A

s9.1

436.8

215.8

195.2

277.7

51 312.9

5 5,ß.4
7 301.4

4 167.6

I 395.8

876. 3

1 834.6

3 444.5

1 002.0

3 445.6

11 561.3

2 534.0

870. I
2 836.7

1 608.2

1 3§t7.1

1 3S0.5

550. 2

134.6

101 ,5

100. 4

110, 3

33.8

1 .5-
4.4

7.7

3.3

13.2

2.7-

b bbb.s

1 525.3

1 28rt.5

1 154.1

1 399.2

393.9

2.ß
2.19

2.ß

2.57

2.59

2.32

0, 15

0. 16

0. 17

7,20

1. l9
1.16

1,72

1. 01

1. 13

1.:E
1.65

1,17

7.24

1.27

1.27

1.38

0. s4

0.92

1.38

0.91

1 .38
tro

2.74

1.88
t.bt

2,07

15. 0

l2 0

14.4

15.7

20.3

13. 0

1

2

3

4

5

b

7

8

s

10

fI

12

13

14

15

15

l7

3.0-
7.'7-

I.7-

5.8-
1.S

7.6-

1.0

2.8-
0.9

72.t
11.3

t2,7

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

72

13

74

15

lö

t7

3.6-
4.4

3.6

2.4

10.1

0.8

0.16

0. 13

0.18

11.5

L2,7

17.7

77,7

6.6
11.0

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3,4 Vj/1999

vsrän-
derung
gsgen-
über

VorJ ahr

BEförderts
Personen

VErän-
dsrung
gegen-

über
VorJ 6hr

PErsonen-
KilonEtEr

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Einnahnen
Verän-
derung
gegen-

Uber
VorJ ahr

Einnahmen

, JE
Itlagen- | Personen-

Kilometer
B€fbr-
derte
Person

mltt lErE
Reise-
Heite

mitt lsre
F6hrzeug-
bssetzung

I Mi]1. 1 MiII x Iilil1.Dt'r x 0t,l km Pers.
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Auskunftspf I tchtrge
Unternehmem lm
Straßenpersonen-

verkehr

dar. IN
Gelegen-
heits-

verkehr

t,lagen-
Kilometer

BefördErte
Personen

Personen-
Kilometer

ins-
gesamtl.ns-

gesamt
1)

Mr 1l , Dl,4Anzahl Mtll.

LandLfd.

4. Vierteljahr 1999

222,9

6.8
72,6

0,2 19. 0

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

Einnahnen

*n""-o I ,.r"ol!n-t{r

6.2
0.2

0,4

2.9

0.1

0.1

BefördErte
Person

Konmunale und geilischt

3.77 0.10 8. 15

3.30 0.11 10,18

3.88 0.13 14,q2

Deutschland

EadEn-1.,1ürttenber€ ...,.. . ..,
Bayern .

Berlrn .

Brandenburg

9rEnen .

Hafiburg

liESSen .

llecklEnburg-Vorpoilnern .. .,.
Niedersachsen

l,lordrhein-ltestfalen ......,.
Rhernland-Pfalz .. .. ... ,.. ..
Saarl and

Sachsen

Sacnsen-Anha I t
schlesHlg-Holstein ......,..
Thür:ngen

Meckl,enburg-Vorpilnern .....
NiEdersachsen

lbrdrhein-tlestfalen .....,.,
Pheinland-Pfalz .. . ....... .,
Saarland

Sachsen

sachsEn-anhal t
SchlesHig-HolstEin . .., .,. ..
Thur j.ngen

Dt,l

1

2

3

I

q

6

7

8

I
10

11

7?

13

14

15

1b

t?

284

20

31

26

228 23,4

0.7

1.6
13

13

3

2t
3

2

74

22

17

31

12

4

26

27

22

31

0.7

0,1

0.2

0,7

0.3

0.3

0.1

0.0

t.2
tl

0.3

0.1

0,0

0.1

0,2

0.1

0,7

0.2

0.0

0.4

0.3

24,9

4,4
to

4.9

27.6

10. 5

17.0

2,3

2.7

41 .3

38. 1

2.0

0.4

0.3

0.9

2,q
0.8

2,5
0.5

0.1

4.3

3.3

2,80

4.30

3,27

5,58

3,27

3,72

7,52

8.73

2,93

3. 62

2,97

0.5

1.0

0.2

0.0

0,2

0.0

3,2

0.08

0.09

0. 15

0. 18

0. 0s

0. 08

0.14

0.2t
0. 07

0.10

0.09

0. 09

0.10

0.03

0.09

0.11

0. 08

6. 13

7.50

10. 116

11.49

74,70

6,20

3.36

2,t3
6.43

9.64

11 ,7S

L3.27

18.08

2,39

77,78

11. 08

14.01

?

19

23

24

34

15

5

29

ac

,; 2,2 4.26 0.L2 77.54

Nichtbundessigene

1 Delr+.sch1and

2 Baden-durttehberg

3 Bayern

4 aerlIn
5 BrandEnburg ......
6 arenen

7 liamourg

8 i,essen

35

5 5

37,4

4,9

3.31

Z,A?

4 s 0.1

0.1

0,0

6.3 0.2 5.16

I
10

72

13

14

15

1b

77

I
10

3

7

8

2

0.3

0.1

0.0

tL,2
5.2
7.?

1.0

0,5

0.1

3. 03

4.05

3.18

Stahstusches Bundesamt, Fachsefle 8, Rethe 3,4 Vy'1999

1) Ernschl, Unternehnen nur rn L).nrenverkehr
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Unternehmensformen und Ländern

vErkehr

t'l€gen-
Kilo.r€ter

Mil I

Hirtschsf tl iche Unternehmen

1. - 4. Vierteljahr 1999

Lfd
Nr.

3.1

0.3

0.2

0.7

3.6

1.3

1.5

0.2

0.3

6.2
5,6

6.5-
24.8

6.0
0.?-
3.7
6.8
9.4-
I .6-
4.3-
7.9
4.2

t2.0
0.4

0.4

l.b

0.1

0.1

0.3

0,7

0.5

2,4
0.7
0.3

1,6

1.4

29.1

1.0

7,7

1.3

3.8-
7.9-

7.6

4,4

7,7

'7.8

6.6-
7.2-

6,7-
88.6

26.2

18. 0-
9.3
3.8-

138. 4
lE 1-

?.5

4,2

3.9

702,7

3.5

6,6

9.4
1.3

0,7

3.0
9.5

11.1

11.0

L.b

0.8

2t,3
15.1

3.53

3,32

3.86

3.05

3.94

3.84

4.4r
2.65

3.11

7.53

6. 94

2.50

3.45

2.71

3.35

3.2?

3.86

3.02

3.91

2.04

8.57

s.46

18.85

EOtr

11,95

8.37

11.36

13.52

8.66

3.8ft

2.35

2,94

13. 13

11. 10

38. S

31 .9

33.1

38.6

49.7

31 .9

33.2

39.7

37.8

86.2

ß.7
35.3

36.1

33.8

36.2

31.0

36.8

34.8

15.8

10.3-
40.7

19.4

24,7-
19,8

37,2

27.3

10. 4-
22.4

15.0

?3,3

0.st 16.1-

7 132.2

33. 5

56.7

118.7

16.3

5.S

22,7

142.7

49. S

125,8

11. 1

11.0

222.8

188.5

3.5

1.9-
2,9-

0.09

0. 10

0,72

94.4

91. 0

151.7

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

12

13

7S

15

16

77

1

2

3

4

5

6

8

I
10

11

t2
13

14

15

16

L7

70,2-
11.0-

39, 7-

E 
'-

9.6
15.6

165. 2

22.7

15.3

2.4
17.15

13.1{

20,14

73.24

77.49

75.3

150. 7

69.4

85.5

202.3

105.3

44.5

18.5

42,7

137.6

138.8

185.6

183.9

245,5

118.0

135.2

5.5-
24.0

19.8

6.3
8.6

13.5

24,5

8.0-
2,9
5.8
7.6

0.08

0. 08

0.72

0.13

0. 07

0.08

0.0s

0.11t

0. 07

0.10

0.08

2.3 11.6-

EisenbahnEn

,11.6 I . 0-
0.7 11.0-

39.3-

5.7
8.5-

68. 6

85.0 16,2- 9.11 23.2- 4. 11 0.11 10.68 sE.7 37.2

0.9

0.1
14.9-
10. 4-

1.8-
ntr-

0.ost

0, 10

0.08

0.11

0. 13

12,0

59.6

25.7

3.7

0.1

1.6

0.7

0,2

0.1

0.2

0.2

0.0

0.5

4.9

2,5

0.5

55.0-

4.4

1.4

57.5

38.1-

23.4-
2.7-

18.5-

0.04 3.27 81.7 S6,4

Statrstsches Fachserie Rerhe 3, 4 999

VorJ ahr

gsgen-
i..ib€r

V€rän-
derung Beförderte

Personen

VorJ ahr

gegen-
übsr

Verän-
derung Personen-

KilometEr

Verän-
dErung
gegen-

fJber
VorJ ahr

Einnahmen

VorJ ahr

Verän-
derung
gegen-

über

Einnahnen

Je

Personen-
Ki 1öneter

l,,lagen- Beför-
derte
Person

mitt lers
ReisE-
r{eite

mrtt lEre
Fahrzeug-
besetzung

% Hil I x r'ril l % Mr]1 . Dl,4 x Dl,l knt Pers.
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Auskunftspfl ichtigE
UntErnehmem im
Straßenpersonen-

verkshr BefördertE
PersonEn

Personen-
Kilometer

ins-
gesamt

)

ins-
gesamt

dar. in
Gslegen-

he 1ts-
vErkEhr

l{69en-
Kilometer

Anzahl r.r1I I. Milt,0r.1

LandLfd.

4, ViertEIJahr 1999

4 934.7

611,0

1 419,5

0,2 740.7

97.9

392.8

65.3

526.6

558,5

290, I
72.0

2ß,3
108. i
205,4

83.4

740.2

15.8

2 Straßenpersonsnverkehr nach

2.3 Gelegsnheits

Einnahmen

*np,,; lr"^"11"-NT Beförderte
PErson

Dl,,l

I D€utschland

2 Eden-Htirttgllberg
3 Ba)€rn

4 Berlin
5 Brandenburg

6 Brenpn

7 Harüurg

2 054

246

561

32

15

170

28

169

3118

rbb

115

56

115

80

26

s

1 S05

2?7

540

31

t2
166

27

159

300

134

41

52

44

73

23

4.0

1.8

12,a

1.8
IE 

'

30, 7

12,7

1.9

6,3

3,2

6.6
2.7

433.0

53.4

9S.5

6.8
35.8

5.1

39.3

72.4

27.5

7.6

z0.L
7,2

23,3

11. I

13. 4

1.5

2.67

2.7L

?.44

3.59

2.A0

2.89

2.6L

2.36

2,L7

3.93

3.21

2,26

3,55

4.07

4,44

3.30

5.64

11.16

4.1t6

6.59

0.09

0.09

0.07

0.10

0.09

0.05

0.13

0.10

0.07

0.05

Privats

29.93

27.5t
29.60

1{.63

21.93

6.61

14.71

10.14

14.8{l

7.53

162,4

19.7

40.1

14.5

1.9

3.4

8

I
10

11

L2

13

1,{

15

16

t7

t

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

L2

13

14

15

16

17

H€ssEn .

l.tsck lenburg-Vorpoflrnern . . . . .

Ni€dersachsen

lbrdrhein-l.tsstfalen ........
Rheinlard-Pfalz ..,..,...,..
Ssarland

Sac|lssn

Sachsen-Anhalt

SchlEsHig-ilolstEin .........
Thüringen

Deutschland

Eaden{irtteilberg ..........
Ba)rcrn .

Berlin .

Brardenburg

Brsmn .

Hdrburg

Hessen .

t{ecklenburg-Vorp0rn€rn .....
Nieders6chsBn

t{otürhern-l{estfalen ........
Rhsinland-Pfalz ......,...,,
Saarland

sachsen

Sachsen-Anhalt

SchlesHig-Holstein .........
fhürlngen

0,1l

1,1

0,1

1,4

2,9
1.0

0.1

0.11

0.3

0.5

0.2

0.07

0.ost

0.08

0.07

0. 13

0.09

0. 11

0.08

0. 07

0.11

0.13

9.8 2.44 0.07 63.51

18. 03

31. 19

36.4S

2t,55
24.47

26.79

63.25

57.33

24.60

37. 0g

52.49

Regionalverkehrs

2527 3.0

0.4
0.9

0.14

4

4

4

3

1

e 0.2

0.7

0.4
0.1

0.1

37,2

74.2

7.4

11 .8

4.2

1.5

0.5

0.6

0.1

0.3

0.1

0.0

0.1

12.7 0.6 2,64

4

4

3

Statstrsches Bundesamt, Fachsene Rerhe 4 999

1) Einschl. UnternehnEn nur im Linienverkehr.
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Unternehmsnsformen und LändErn

verkehr

l.{aosn-
Kilometer

1. - 4. Vierteuahr 1999

t 967.2

249.6

1167.6

s55.1 lz.s- 116.9 18.7- 2.60 6L,27 124.0 30,7

Lfd
Nr.

Mil l.

Unternehrcn

7,99.0

92.6

191 .8

1.5

1.0

0.4

64.2

8.7
ls.4

2.0
1 .9-
1.8

2,6
0.2

1.1

0.09

0, 09

0,07

0.0818.1 1.6- 0.8 5.0-

1.2

2.9

2.7

tr<-

5.5-
9.9
7.?

2,7

7.2

11. 4-
%.5
2,9
9. 7-
3,7

8.9
8. 3-

23 051.6

2 883.6

6 804.6

2.63

2.70

2.44

3.33

2,94
,oo

2,42

2.33
,ro

3.87

3.27

2.22

3. 41

3.17

3.68

3.40

3.83

3.46

3.38

4.4L

30.66

28. 58

30.4

25.66

34.02

110.97

28,79

26.31

23.52

67.62

61 .99

25.55

32.91

57.09

15.57

16.29

74.24

72,27

14.64

8.05

359.3

330. 1

442.8

310.2

355.8

505. 1

406.6

195.5

318, 3

654.8

705.8

392.7

315.4

561 .5

165.7

775.7

743.2

119.4

207.9

149. S

30.8

31. 1

35.s

I

2

3

4

5

I
11 .5

57.2

8.6

71 .6

140.9

45.1

70.2

23,2

16. 0

31.0

15.3

1.5

1t.g

0.6

6.5
72.4

4,4

0.6

7.2

1.4

3.2

0.8

22.3-
o. a-

9.1

1.4

4.4

8.9
11.0-
27,4

5.2
2.0-
5.3

15.8

t7.7

2,4
36. s

21,7

27.6

463. 3

1 756.3

377,7

2 632.2

2 437.3

1 39S).0

381. 7

864.3

5ß,2
L 012,7

475.8

1tr 1-

3.4-
7,7

b.5
EI

1,6

10.2-
23.4

5.7
3.7-
4.0

1.1

38.3

167.9

25.7

t73.4
328.0

103, 4

39.4

75.9

35.5

105. 7

118.5

21,4-
1.5

76.7

1.1

1.5

6.6
4,7-

44,0

2.5
16. 3

12.3

0.08

0. 10

0.08

0. 07

0. 13

0. 07

0.10

0.09

0.07

0. 10

0. 10

0.09

0.09

40,2 7

30.7 I
36.9 I
36.8 10

17.3 11

31.0 t2
37.5 13

37,2 14

34.1 15

32.7 16

3t.2 t7

39.2

§,7

38.4

33.7

4l€t.0

42,0

gesel lschaftEn

13. 4

1,4

3,2
0,3

0,s524.4

51.5

43.3

4.8

26.2

15,6

27.L

29, 9

27,8

47.9

I
2

3

4

5

I
10

11

L2

13

t4
15

15

77

7

0.9 7.1 0.3 35.2-

40.8

37,1

21.7

36.6

0.9

0.5

0,2

0.1

7.2-

s. 0-
31.9

34.8

47.8

73.2

5.8
2.2
1,1

0. 10

0. 10

0, 07

0.05

54.4

732,3

56.9

31.5

20. 5

2.7 13.0- 2.96 0.05 9.66 192.3 59.0 8

3.4
1.7

0,7

0.3

Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3, 4 Vy'1999

verän-
derung
gegen-
tiber

VorJ ahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-

iJber
VorJ ahr

Personen-
KilorEter gegen-

uber
VorJ ahr

Verän-
derung E:,nnahnen

Verän-
derung
gegen-
übEr

VorJ ahr

Ernnahnen

. je
I

l.{agen- lPersonen-
Kilometer

Beför-
dertE
Person

nittlerg
Reise-
NeitE

mitt lErs
Fahrzeug-
b€sstzung

a r.ril1. r r,,ri I I . x Mi]1 . Dr'1 T Dil kn Psrs
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Auskunftspf I ichtige
Unternehm€m in
Straßenpersonen-

verkehr
ins-

gesamtins-
s"t*i 

r

dar. im
GElEgsn-
heits-

vErkehr

tlagen-
Kiloneter

BefördertE
PErsonEn

PErsonsn-
KilorietEr

r.ri I l. 0N{Anzahl Mill

LandLfd.

2 StraßEnpersonenvsrkshr nach

2.3 GelegEnhgits

EinnahnEn

4. Vierteuahr 1999

5 335.2

638.3

I 459.8

105.7

165.5

111.3

ss.7
4t6.7
92.9

579. {
605. 0

301. 4

85.9

28S).6

Lß.2
232.3

702.4

0,1

0.1

*np';"1r"*"11,-Nr. BsfördertE
PErson

UntErnellnens

25.57

28,62

24.82

37.33

24.73

23,72

17.50

27,04

24.80

23.87

20.08

22,10

37.01

30.76

18. 33

34.62

32.97

11.50

2l .83

12.59

DanJnter: 688-

Dr.r

2 Baclen-*lrttsilb€rg
3 8a5arn ..
4 Berlin
5 BrandEnbur!

6 Brsien

7 HarüJrg

I H6sen

2 404

315

598

25

58

7

L7

197

51

205

3SE

187

51

85

70

91

51

2 L90

299

s58

25

52

7

l4
187

49

187

3113

151

1E

7A

65

a4

115

q73.7

56.1

102.9

14.5

11.8

2.6

5.8
37,4

7.4
45.3

76.8

28.6

8.4
24,3

10. 4

26.3

13.3

2.?4

2.73

2,51

4.93

2,50

3,24

3.57

2.84

3. 00

2.76

2.44

2.22

4.03

3.27

2.43

3.6s

4.10

4.3s

3.30

3. s7

4.11

4.116

6.5§'

0.09

0.09

0.07

0.1,{

0. 07

0. 18

0.07

0.09

0.08

0.08

0.13

0.10

0.10

0.08

0.07

0.11

0.13

0.08

0.09

0.06

0. 10

0.07

0.05

t72.6
20.5

41.0

2.9

4.7

0.8
to

73.2

2.5

16.4

31 .5

12. Sl

2.1
7.E

4.3

7.2

3,2

18. 5

2.1

3.5
0.4
0.5

0.1

0.4

1.11

0,3
lo

3.8
1.3

0.2

0.8

0.5

0.8

0.4

I
10

11

L2

l3
111

15

16

L7

l{ecklEnburg-Vorpoilnern ....,
Niedersachsen

t$rdrhein-tlestfalen ........
Rheinland-Pfalz ..........,.
Searland

Sachssn

SachsEn-anhalt

SchlesHig-ttolstein ..,,.....
Thüringsn

I Deutschland

2 Baden-t{ürttenb€rg

3 BayErn

4 Berlin
5 Branclenburg

6 Breann

7 tlaihrrg
8 HessEn

I l.lEcklsnburg-Vorpofinern ...,.
10 Ni€dersachsen

1l lbrdrhein-1,{estfalen .....,.,
12 Rhelnlard-Pfalz .......... ..
13 Saarlend

14 SaclEsn

15 Sachsen-Anhalt .......,.....
16 SchlesHig-Holsteln .,..,..,.
17 Thüring€n

1,7

0.4

0.3

85.5

15.8

16.9

7,2

1.5

1.0

77

4

3

16

4

?

0.6

3 0.3

0.1

0.1

11.4

7.8
11 .8

1,1

0.8

0.6

s.80

14.811

7.53
3

1

3

3

1

0.1
0.0

0.1

Statrstrsches Fachsene 8, Rethe 3, .l

1) Einschl. Untern€hmen nur in LinignverkEhr.
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Untsrnsfrensfonpn und Lärdern

vsrtehr

Mill.

fonnen insgesailt

1. - ll. Vierteljahr 1999

[,{agen-
Kilonpter Lfd

Nr.

6esel lschaften

796.0

95.8

195.8

14.5

2t.r
3.5

71,7

58.9

72.2

78.0

144.8

ß.2
10.7

n,4
2t.6
34.1

17.6

!,7
1.1

0.3

5.1

2.4-
44,8

22.0-
6. 0-
,E

1.6

4.5

9.2

LO.2-

22.8

5.0
1. 1-

2,4

80.2

s.5
L6.2

1.8

2.3
0.4

1.6

5.6
1a

8.1

16.0

5.2

1.0

2.4
2.7
3.8
7.7

2,2

2.3

2,3

11.4

8.6-
24.0

4.4-
11.1-
14,8

5.8
6.8
0.1

0.9

19.3

L2.7

8.5-
7.4-

oo

8.3-
13.9-

116.4

21,7

5b. b

24 873.3

2 S91.4

6 S74.3

50{.6
673.8

80.5

48S.2

1 845.5

459.8

2 47q.0

2 640.2

11t45.3

413. 1

7 0a7.2

734.7

I 117.S

s61 .8

2.7

1. 9-
1.8

39.4

11.5-
2.8-

LS.7-

4,L-
4.2
4.5

8.4
to

4.2-
23,3

5,2
4.5-
0.4

t2.2
1.1

5.4

67,7

34.8

47,A

2 734,4

250. 3

4al.4
60.1

56.3

10.5

39.0

t74,7

35,2

1S5.8

347.7

107.7

41 .3

97,2

50.6

119.5

57, S

3.1

0.4
1.1

8.7

16.8-
51 .5

20. st-

0.s
tq,4
2.A

2,6
6.9
3. 1-

33.4

4.0

16.2

4.6

26.5

15.6

0.2

50.0

27.4

47.9

2,88

2.72

2.ß
4.11

2.66

2.99

3.33

2. S6

2.49

2,57

2.40

2,33

3.85

3.31

2.34

3.51

3.2S

3.62

3.40

3.67

3. 18

3.38

4,47

0. 09

0. 09

0.07

0.12

0.08

0. 13

0. 08

0.09

0.08

0. 07

0. 13

0. 07

0. 10

0.ost

0.07

0.11

0.10

26.51

27.34

29,70

33.58

24.05

25.79

24,?3

30. s2

26,47

24.71

27.79

20,52

4.26
3q.17

18.41

31.70

33.48

310.1

314,2

s30,2

282.0

247,'t

197.1

297,2

327,7

345.7

354.2

165. 4

275.4

423.0

382.3

2s1,3

296.5

325.1

7ß.7
775.7

203.0

95.1

207,9

149. S

37,2

31,2

!15.6

34.5

3t .9

?2.8

40.1

31 .3

37.7

36.8

LA,2

31.3

:t8.5

37.0

3{.0
32,A

32.0

ß.2
§.?
55.8

:16.3

4ß.0

82.0

1.0

0.7

0.3

60.3

27.7

21,6

0.4

0,2

0.1

23.0

4.8

4.2

3.2

2.2

1.1

0.08

0.0s

0.06

0.09

0. 07

0.05

t

2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

t2
12

14

15

16

77

I
2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

t4
15

16

77

6.3 18.7

1.4 17.1

1.1 4.8-

2.0
0.3

0,3

2S3.5

51 .6

64.8

36. 1

31.5

20.5

11. 1t8

16.29

13.11

8.33

14.64

8.06

Statrstisches Bundesamt, Fachsene 8, Rethe 3, 4 Vy'1999

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung Beförderte

PersonEn

Verän-
derung
gegen-
tiber

VorJ ahr

Personen-
Kilometer

Verän-
derung
g€gen-
iiber

VorJ ahr

Einnahmen
VErän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Ernnahnen

,)e
I

l,'lagen- lPersonen-Kiloneter
Bsför-
derte
PErson

mitt lere
ReisE-
weitE

mittlere
Fahrzeug-
besetzung

a r,tiIt. x MiII * Hil I. Dl'l r Dr'1 km Pers
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{. Vrerteljahr 1999

VorJ ahr

gegen-
Uber

verän-
derung

Einnahnsn

VorJ ahr

gEgEn-
Uber

verän-
derung Beförderte

Ps!sonen
VErän-
d€rung
gegEn-

Uber
VorJ ahr

Einnahmen
Beförderte
PErsonen

r MilI DMMrll DM T MillM:.I1. x

3 Allgemeiner Linienverkehr nach Unternehnensfonnen und Fehrausneisarten

1. - 11. ViErteljahr 1999

LiniEnvsrkehr

davon auf:
Einzsl- und t'bhrfahrten-
ausv€isen.

ZsitfahrausxeisEn für
Schü]sr, StudEnten und
arder€ Auszubildende.........

Andersn ZeitfahrausHeisen. .' . .

Sctu{ertehirrl€rtsnausv€isen. . . .

Fr€ifEhrausneisgn. .. . .

Fahrausr.r€isart

LinienverkEhr

1 652.1 0.4

311.5 1.6

479.9

711 ,3

t22.8
26.6

50.9 0.5

8.3 2.0-

1.5

0.3-
1.5-

18.7

109.6 1.9

23.7 o.2-

56.0
15.0

4.6

0.3

lonrnunalE und gemlschtNirtschaftliche Untsrnehn€n

1 852.9 4.6 6 171.3 0.6

T

5 667.4 1.9

2 43t.A 0.5

1:Xr5.8
2 trß.S

x

x

VErän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

2,4
2,7

x

Al Igefisiner
Insgesart.

Allge,rElner
Insgesent.

davon auf:

AllgeltBiner
Insgeseit.

0.0

1.3

0.2-
20.5-

3.9
{.6

x

x

1.3

t,4
0.4-
8.8-

Nichtbundeseigene Eisenbahnen

64.9 2.4-

22.7 6.8-

34.2 0.8-
7.9 q.4

xx
xx

Private ljnternelilEn

172.0 0.6

73.9 4.6-

1 146.7 1, 1-

1 734.9

2 718,7

1165,5

107.5

188. 4 4.8

29.S1 2.9

113,9

n.7
14,8

1.1

408.1 1,6

91. 4 0.9

885.1 4.9

3§19.2

768.5

x

x

6.1

0.6

x

EinzeI- und ttEhrfahrten-
arrsl,{€isen......

zeltfahrausH€lsgn fÜr
SchüIer, StudentEn uncl
andere Auszubilclende.........

Anderen Zeitfahrausl*isen"...
Sctu erbehrndsrtEnausH€isen ' . . .

Freifahrausr*issn. . . . .

Linienverkehr

30,8
7.5

4.1

0.3

4.0

L2.9

1.4
0.0

2.3
10.8

x

x

2ß,4 3.0

84.1 1.4

tÄ.4
29.9

x

x

davon euf:
Einzsl- urd t{ehrfahrtBn-
auser€isgn.

Anderen ZeitfshrausHeissn.. . . .

Schri€rbehindertenausHeissn. . . .

2srtfahrausxeisen fÜr
Schüler, Stud€ntEn und
andere Auszubildende....'....

653.8 0.3

291.0 5,2-

290.11

72.4

X

x

6.2

1.0
2.9
0.4

2.9
3,3-

79.5

18.7
X

x

x

x
x

x

240.7

57.5

L7.4

L,2

2,8

7.2-
0.1

3.8-

Statistrsches Bundesamt. Fachsene Rerhe 4 999
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4. Visrteljahr 1999

Beförderte
Personen

VorJ ahr

gegEn-
über

Verän-
derung

Er.nnahmen

VorJ ahr

gsgen-
über

Verän-
derung Beförderte

Personen

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Einnahmen

Mill. % Mrll DM % Hill x Mrll DM

3 Allgeneinsr Linienverkehr nach Unternehmensformen und FahrausFleisarten

Fahrausl,{eisart

Allgeneiner Linienverkehr
Insgesait.

davon auf:
Einzel- und l.lehrfahrten-

auslreisen.

Zeitfahrausr{elsen für
Schiiler, Strdenten und
anderE Auszubildende......,..

Anderen Zeitf ahrausvreisen. . . .,
SchxerbehrrdertEnausHerssn. ., .

Freifahrausy{eisen. . . . .

Llnr.enverkehr

davon auf:

199.2 0.8

36.0 1.8-

726,8

23,1

73.2

0.1

2 011,9 0.5

379,4 1.1

703.5

756. S

144.8

27.2

149.0 2.3

25.3 1,0-

188.1

66.8

x

X

LJnternehnens f orrnen rnsgesant

2 493.1 3.9

930,8 2.4

Regionalverkehrsgesel Ischaf ten

404.0 3.3

143.1 2a-

1. - 4. VlErteljahr 1999

715. I 1. 1-

%

11165.8 2,6

555.3 2.L

665.9

244.8

x

x

518.8

2t3.4
x

x

Verän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

140,0 0.4-

95,4

19.5

8.9

7.2

11.9-
2,2-

148,6

58.9

X

X

10. 4

72.6

x

X

s43.5

83.4

ß.2
0.8

334.2

69.2

32,4

2,0
11.4-
4,2-

3.9

4,0

X

X

4,8

72,7-

2.3-
13.5-

6.9
9.6

X

X

0.6

3.2-
3.7-

L57.4

2,4
4.0

X

X

Einzel- und Mehrfahrten-
ausy{eisen.

701, 0

861 ,9

x

x

Darunters GBB-€esellschaften

305. S 4.8

99.3 6.4-

71183.5 0,6

1 408.0 0.8-

2 532,5

2 886.3

545.8

110.5

530.7 l. 4-

94.8 3.9-

s 026.4 1.9

3 362.1 0.3

2 477.4

3 186.S

x

x

7 043.2 1.3

351.0 äo-

ZertfahrausHeisen für
SchüI€r, Studenten und
andere Auszubildende.,

Andersn Zeitfahrausr€isen,, . .,
Schnerbehindertenausr€isen, , . .

Freifahrauslreisen.....

Allgemeiner Llnlenverkehr
Insgesant.

davon auf:
Einzel- und tlehrfahrten-

ausrae]'sen.

2eitfahrausHeisen für
Schüler, Studenten und
andere Auszub1ldende.....,...

AndErEn ZeitfahrausHei,sen.....
Schr{erbehindertenause{e isen. . . .

FreifahrausHeisen.. ...

1.1

0.8

0. 4-
20.7-

4.7

4.9

X

X

1,4

1.1

0.6-
8.3-

2.9
2,4

X

X

Stalrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rethe 3, 4 VJ/1 999
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4 l.lagen-k tlometer im Allgemeinen Llnienverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsmltteln

1. - q, ViertEljahr 1999

Veränderung
VerkEhrsnittEl

AI L:.nrgnverkehr

davon mit:
Straßenbähnsn herkiifinF
Iich€r Bauart.

StadtbahnEn 1)......
ObussEn.

KraftoinihJssen. . . . . . .

davon nits
elgsnsn Fahrzeugen.

angsiretetgn Fahrzsugen......

gegenÜbEr
VorJ ahr

Koiriunale und gemischtr{irtschaf tliche Unternefnen

485,9 0.0

69.5

88.2

1.1

327.7

243.4

83.3

27.L

27.L

17.6

9,5

76.2

76,2

65.8

10. 4

0.8-
4.0

1 .9-
0.9-

1 906.2

269.4

342.5

4.4
1 289.8

970.8

319.0

107,3

107. 3

68.4

39.0

300.3

300,3

257,1

43.1

1.0-

4.3-
2,3
0.0

t.2-

2.q-
3.8

Nichtbund6eigen€ Eisenbahnen

0. 5-

0.5-

1.1

?.7-

Private Unternefhen

0.0

0.0

2.1-
L,7

Linienvsrkehr

davon mit:
StraßenbahnBn hertöfiF
llcher Bauart........

stdtbahnen 1)
(buss€n.

KraftoirribJssen.... .,......
davon nit:
Eigenen Fahrzer€en.,......
angsiieteten Fahrzeugen.. .

Linienvertshr

A11g€nElner
Insgesart.

AIlgglteiner
Insgesant.

7,2

7,2

1.6

18.6

0.6

davon nit:
Straßenbahnen hErl(ijlrn'-
Iicher Bauart,

Stadtbahnen 1)...,..
0h.§sen.

Kraftomibussen....,..
cravon nit:
eigenen Fahrzgugen.

artlarnieteten Fahrzsuggn......

0.6

2,9
14.8-

3.9
15.7-

Statstsches Fachsene 8, Reihe 3, 4

4. ViertEljahr 1999

l.lagsn-Krlometerl.lagen-KiIometEr
Veränderung
gegenüb€r

VorJ ahr

HiI IMiIl. x

1) Einschl. Hoch-, U- und Schl.Bbebahnen

-4t-
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4 l.lagen-Kilometer rn Al,Igemeinen Lrnrenverkehr nach Unternehnensformen und Verkehrsnitteln

1. - 4, Viertellahr 1999

Verkehrsmittel

AIIgEmerner Linienverkehr
Insgesamt.

davon nit:
Straßenbahnen herköfi|}.
IichEr Bauart.

Stadtbahnen 1)......
obussen.

Kraitomnibussen

davon mit:
eigsnen Fahrzeugen.

angenietetEn Fahrzeugen,..,,.

VerändErung
gegenüber

VorJ ahr

x

150. 0

150. 0

73.0

77.0

739,2

63.5

aa,2

1.1

580. 4

400,1

180.3

712, q

772.4

1 .8-
2.6

577.5

577,5

287.5

295.7

2 8§11.3

269.4

342.5

4.5

2 275.0

I 574,2

696.8

434.8

434.8

193. S

240.4

Rsgionalverkehrsgesel Ischaf ten

0.4

0 4

L,4-

1. 4-

0. 8-
2.0-

0.6-

0,7-
0.4-

2,8-

2.8-

q.3-

2.3

0.0

0.6-

A llgemeiner
Insgesadt.

davon nit:
Straßsnbahnen
licher Bauart

herkdfin-

Stadtbahnen 1)....,.
obussen.

Kraftonnrbussen. . . . . . .

davon mit:
eigenen Fahrzeugen.

angemreteten Fahrzeugen......

Stahstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3,4 VJ/1999

Unternehmensfonn€n insgesamt

0.0

0.8-
4.0

1. S-

0.4-

1,3-
1,6

Darunter: 688-6eselLschaften

0.3

7.7-
2.0

Linienv€rkehr

davon nit:
Straßenbahnen
lichEr Bauart

herköiln-

Stadtbahnen 1).,...,
obussen,

Kraftonnibussen. , . . . . .

davon nit:
ej.genen Fahrzeugen.

angenleteten Fahrzeugen..,...

Allgemelner Linienverkehr
Insgesamt.

0.3

49.7

62.7
2,5-
3. 0-

4. Vierteljahr 1999

l,lagen-Kilometer
Veränderung
gegenüber

VorJ ahr
l.,lagen-filoneter

MiIl % MiI I.

1) Ej.nschl. Hoch-, U- und SchHebebahnen.

-49-



5 Verkehrsleistunoen und Einnahmen in Verkehrsverbünden*)

't . - 4. Vierteljahr 1999

Verkehrsverbund Einnahmen

MiII. DM

Hamburger Verkehrsverbund (HW) 130,9 ',t 002,4 180,9 488,7 3 738,0 689,2

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
(VRR) Gelsenkirchen . 280,3 1 822,0 326,6 1 060,9 6 895,9 1 220,1

Verkehrsverbund Rhern-Sieg
(vRS)Köln 104,5 144,2 394,9

Verkehrsverbund Rhein-
Neckar GmbH (VRN) Mannheim 60,2 66,9 222,6

Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (WS) 92,2 949,7 165,5 287,1

Verkehrsverbund Großraum
Nürnberg (VGN) .... ........ 52,5 404,0 79,1 194,8

1 St..ß"rp"r*nenverkehr und in die Verbünde einbezogener Eisenbahnverkehr, - z.T. vorläufige Ergebnisse.

532,9

244,8

2 957,1 509,7

1 499,6 290,1

4. Vierteljahl1999

Einnahmen
Beförderte
Personen

Personen-
kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer

Mifl.Mi[. M|II. DM

Statistrsches 3,4. 999
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nach Quartalen 1995 - 1999

I Gelegenheitsverkehr Z Linienverkehr

Beförderte Personen in Mill.
2500

2000

1 500

1 000

500

0
1 995 1 996 1 997 1 998 1 999

Personenkilometer in Mill.
25000

20000

1 5000

10000

5000

0
1 995 1 996 1 997 1 998 1 999

Beförderte Personen und Personenkilometer im Straßenpersonenverkehr

nach Jahren 1991 - 1999

1991 = 100
105 105

100

95

90

85

100
im Linienverkehr
im Gelegenheitsverkehr

ar

a)r95 ---=G\
-.:-+.-*'- o-i(.-4--,x ---]tFPersonenkilometer

- - irn Lioieoverkehr

'+' +
90

im Gelegenheitsverkehr
---f

85

1 995

Personen

1 991 1 992 1 993 1 994 I 996 1 997 1998 1999

Fachserie R€ih€
-51 -

haa\ aaa m



Fachserie 8: Verkehr
Reihe 1: Güteruerkehr der Verkehrszweige
Der Jahresbericht enthält vergleichend dargestellt Ergebnisse der Gü-
tertransportstatistiken. Während für Seeschiffahrt, Luftfahrt und Rohr-
fernleitungen nur wichtige Eckdaten enthalten sind, werden die drei Ver-
kehrskäger Eisenbahn, Straße und Binnenschiflahrt ausführlich im Ver-
gleich nach Gütergruppen, Verkehrsbezirken und Hauptverkehrsbezie-
hungen differenziert nachgewiesen. Zusätzlich sind lange Reihen zur
Güterverkehrsentwicklung und Tabellen zum Güterverkehr nach Entfer-
nungsstufen und zur tonnenkilometrischen Leistung enthalten. Die Dar-
stetlung der Gütervertlechtung nach Verkehrsgebieten untereinander und
der Grenzüberschreitende Verkehr nach Verkehrsbezirken im Ausland
nimmt breiten Raum ein.

Die Reihe 1 wurde mit Berichtsjahr 1993 eingestellt.
Für das Berichtslahr 1993 sind wegen Revidierung der Oaten, die Ergeb-
nisse nur üb€r das Statistische Bundesamt zu beziehen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen schienen-
gebundenen Verkehr der Eisenbahnuntemehmen die wichtigsten Zahlen
über Verkehrsleistung€n und Verkehrseinnahmen im Personen- und
Güterverkehr nachgewiesen. Regional sind di6 Ergebnisse des Güter-
verkehrs nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezir-
ken aufgeschlüsselt.
lm Jahrcsbericht werden - neben tiefer gegliecl€rten Ergebnissen - An-
gaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Verkehrs-
mitteln und -einnchtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit Perso-
nenschaden ausgewiesen. Femer finden sich Angaben über den Perso-
nalbestand nach cl6m Beschättigungsverhältnis und den botrioblichen
Einsatz.

Reihe 3: StraBenpersonenverkehr
Oet Vefteljahresberhht enthält Angaben über die Betriebs- und Ver-
kehrsleistungen Wagenkilometer, beförderte Personen, Personenkilo-
meter) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne Einnahmen
aus dem Frergestellten Schülerverkehr) der Straßenverkehrsuntemeh-
men (ohne Kleinuntemehmen mit weniger als 6 Bussen) im Berichts-
viertellahr.
lm Jahresbericht srnd entsprechende Nachweisungen für das Borichts-
jahr enthalten; zusätzlich werden für alle Untemehmen Voriahresorgeb-
nisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus dem Freige-
stellten Schülerverkehr und der Ausgloichszahlungen der öffentlichen
Hand für Beförderungen von Schweöehindarten und Schülem (Ausbil-
dungsverkehr) und dsr Vergütungen für durchgeführte Auftragsfahrten
dargestellt. Außerdem werden Strukturdaten der Unternehmen am
Stichtag des Berichtsiahres (Linien- und Fahzeugbestände, Personal)
nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Oie monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güterverkehr
auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnenhäfen, den
Durchgangsverkehr sowie den Güterverkehr der Bundesländer nach
Hauptverkehrsb6ziehungen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des Güterver-
kehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Untemehmen, deren
verfügbaren Schiffe, Boschäftigte und Umsätze in der Binnenschiffahrt,
der Bestancl an Binnonschiffen der Bundesrepublik Deutschland sowie
Schrtf sunf älle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm Monatsbedcht werden Schiffs- und Gr.itervorkehr über See nach Hä-
f6n, Flaggen und Verkehrsrichtungon, der Verkehr auf dem Nord-Ost-
see-Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen außerhalb des
Bundesgebietes und der Bestand an Seeschitfen unter der Flagge der
Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.
Oet Jahresbeicät enthält weitergehonde Nachweisungen sowie zusätz-
lich die Autteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken und Anga-
ben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Oet Monatsbericr,t umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr mit
Luftfahzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen. Diese Er-

gebnisse sind im Jahresboricht differenzierter aufgegliedert, wobei zu-
sätzlich noch Angaben aus der Untemehmensstatistik (Unternehmen,
Beschäftigte, Luftfahzeugbestand, Umsatz) und über den nichtgewerb-
lichen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Oer Monatsbericht enthält Angaben über Unfälle nach Straßenarten,
Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Ländern, Großstädten sowie
über Verunglückte und Unfallbeteiligte nach Art der Verkehrsteilnahme.
Femer sind Unfallursachen und Unfälle des Auslandes dargestellt. Dabei
werden die aktuellsten Monatsergebnisse mit dem kumulierten Jahre-
steil und die vergleichbar6n Zeitabschnitte des Voriahres nachgewiesen.

Det Jahresbericht ist wesentlich tiefer gegliedert und bringt Angaben
über Unfälle und Verunglückte nach Unfallart und typ, nach Straßenart
und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverursachung unterschieden nach
dem Geschlecht und den Unfallursachen (Fehlverhalten der Verkehrsteil-
nehmor sowie technische Mängel und andere Ursachen). Darin sind
auch Auswertungen über Alkoholunfälle und deren Folgen, Autobahn-
unfälle, Lichtverhältnisse und Straßenzustand zum Unfallzeitpunkt sowie
über das Fehlverhalten der Fahzeugführer und ihrem Alter enthalten.

Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird in einer Vielzahl von Zeitrei-
hen für die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Angaben für über
100 Länder sind im internationalen Teil zusammengestellt. Methodtsche
Erläuterungen und Bezugszahl€n zum Unfallgeschehen (Bevölkerung,
Straßenlainge, Fahzeugbestände, Fahrleistungen, Gurtanlegequoten usw.)
sind im Anhang aufgeführt.

Verkehr Aktuell
ln dieser monatlich erscheinenden Publikation sind wichtige aktuelle
Monats- und Jahresergebnisse der amtlichen Statistik aus vielen Berei-
chen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitlicher Glrederung zu-
sammengefaßt.
Güter- und Personenbeförderung auf der Skaße, im Schienenverkehr. in
der Schiffahrt und im Luftverkehr sowie Bestand und Neuzulassungen
von Kraftfahzeugen bilden die Schwerpunkte.
Außerdem enthalten sind Eckdaten über Straßenverkehrsunfälle, ver-
kehrsb€zog6ne lndizes zu Verbraucherpreisen und Seelrachtraten sowie
Angaben zu Untemehmensinsolvenzen und sozialversicherungsprhchtrg
Beschättigten im V6rkohr.

Verkehr im ÜUerblicf
Diese iährlich erscheinende Querschnittsveröffentlichung enthält die
wichtigsten Ergobnisse der amtlichen Verkehrsstatistik in der Regel rn

Zoitreihenlorm (Monats- bzw. Ouartalsergebnisse ,ür das aktuelle Jahr.
Jahresergobnisse für die Vorjahre). Tabellen und Schaubilder werden
dabei durch eine kurze, die wesentlichen Entwicklungen aufzeigende
Kommentierung ergänzt. Danlber hinaus sind Erläuterungen zur Metho-
dik der einzelnen Statistiken sowie zu ihren Rechtsgrundlagen am Ende
des Heftes beigefügt.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993
Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzeichnis der Verkehrsb€zirko und Häf€n, Ausgabe 1995
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